
v roloiini Preis Din 1*50 71. Jahrgang

wfiahentllch siebenmal. Schrtftleftsrag (Tel Intenirb. Nr. 2870) wwi* 
Br|rfTltUn9 “* Buchdruckerel (Tel. Intenirb. Nr. 2024): Maribor, Jurčičeva ul. 4. 

Anfragen Rückporto beilegen. Manuskripte werden n ich t redimiert.

-  A xV X v'X xss.\\\\X X \\xw xvx\ \ W

8 * 8  E  y qQ ssQ

iNir. 2 69 Donnerstag, den 8. Oktober 1931

Inseraten- o. Abonnements-Annahme In Maribor: Jurčičeva ul. 4 (Verwaltung 
Bezugspreise: Abholen, monatl. 2 3  Din, zustellen 24  D in . durch Post monati. 
33 Din. für das übrige Ausland m o n a tl . 35 Din. Einzelnummer 1 bis 2 Din,

I n r i b o r e r  ä e i t u n a

!öi$a droht mit der

(Eg ^useinandersetzungrn in  den C or- 
~~ Tie unentw egten S ozialisten .

M a d r i d , ? .  Oktober. 
-HCira. -  Ä tzung  der C ortes kam es 

^ r  B e ra tu n g  über den Versag 
^ r  dem S ta a te  d as  Recht bei

^  bei- - 
kilenp Ü brigen

v „ „ ......................   »
J ^ J t n g  und  S ozia lis ierung  säm t- 

cn T e b ^ ^ ^ i i s  verle ih t, zu e iner schar- 
rt,otiH die fast eine R egierungskrise 

. V  n !fen- hätte.
.l '° r ^^ßIiftifcfje K am m erpräsiden t D 'E ste 

ie i '1 b.’ü P räsid ia lestrade  und  begab 
]'Cc N e u , G r u p p e ,  von wo au s  e r  m it ei- 
’P l  R evolution  drohte, fa lls der A r- 
|llott(i g ."^genom m en w erden sollte. Z a- 
, 'SifiliiV161 in W u t und erk lärte , a ls  die 

n 'hm M ißbrauch der A m tsgew alt 
®Ctti j);0 '.'idtiicf tre ten  zu wollen. D ies stei- 
i U.llHhu(t . rC9un9 noch m ehr, und es  kam 
",cch;n toUo[en S zenen , die in  e iner allge- 
’cht bcn,in>.'Ctei geendet h ä tten , w enn es 
i ’ bie o?ch°nzm inister P ie tro  gelungen 
ta 8urürt w er 3U beruhigen und Z a m o rra  

r8en, Setzung feiner Dem m ission zu be-

 -
-K V. T. Abonnenten!

en  u n s e re  P .  L .  A b o n n e n te n ,  
HX  . ^ k b i i h r ^  so w e it  sie noch  n ich t bk- 
S  u' n  ° 9 t e . s o b a ld  a l s  m ö g lic h  a n z u -  

^  M d e r  Z u s te l lu n g  d e s  B l a t t e s  

(5je[^ rechl|ng e i n t r e t e n  zu  la ssen . Bei 
m a c h e n  w i r  m ich  d a r a u s  

^  ° 9 e n  S ä u m i g e n ,  w e lche  die 
bl>ih ^  f , , r  d ie  b e id e n  le tz ten  M o n a -  

’% rt 6,1 e n tr ic h te t  h a b e n ,  d a s  B l a t t  

Dt, ^  m erbf,n m u ß .

^ C ltu n n b  „ M a r i b o r e r  Zeitung"

^  Ä u n j t

(*fw. ?rii$ig‘
°m Theater in Maribor).

I.

%
bie % th,

Was will Hoover?
3!m Vorabend einer neuen Aktion des amerikanischen VrLstdenten — 

Zwingende Ursache — Sensation in Deutschland
N e w h o r  k, 7. O ktober.

D ie W elt ist wahrscheinlich an  V o r­
abend e iner neuen A ktion H  o o v e r  s, 
zu der der amerikanische P räs id en t e in e r­
seits durch die w irtschaftliche Lage E u ro ­
p a s  und  die F inanzkrise  der V ere in ig ten  
S ta a te n  andererse its  v e ra n la ß t w ird . D ie 
F in a n z -  und  budgctpolitifche S itu a tio n  
der V ere in ig ten  S ta a te n  h a t sich im  L au ­
fe der letzten M o n a te  so außerordentlich  
verschlechtert, daß, w enn  kein A usw eg ge­
funden w ird , fü r d as  lausende J a h r  m it 
einem  D efizit des S ta a ts h a u s h a l te s  von 
1250 M illionen  D o lla r  zu rechnen ist.

P räs id en t H oover ha tte  fü r gestern 
abends sämtliche V e rtre te r  der dem okra­
tischen und  republikanischen P a r te i  au s  
dem S e n a t und dem R ep räsen tan ten h au s 
zu sich in s  W eiße H au s  geladen, wo eine 
längere  K onferenz sta ttfand . M a n  e rw a r­
tet h ier stündlich die P u b liz ie ru n g  der be­
re its  angeköndigten E rk lä ru n g en  Hoo- 
v e rs  über die w eltpolitische und  w ettfi- 
nanzielle Lage.

B e r l i n , ? .  Oktober.
I n  deutschen politischen und  w irtschaft­

lichen Kreisen löste» die N achrichten über 
eine neue A ktion H oovers größte S e n sa ­
tion  a u s . E s  lieg t vö llig  im  R ahm en  des 
M öglichen, daß die in  W ashington  gefaß­
ten E ntschließungen nicht n u r  die w ir t ­
schaftliche, sondern auch die politische J n -  
nen lage D eutschlands g ru n d än d e rn  be­
einflussen w erden und  daß dadurch eine 
neue Lage entsteht, die andere M a ß n a h ­
m en erforderlich m acht, a ls  die b isher ge­
p lan ten . Ueber die Entw icklung der deu t­
schen innenpolitischen Lage herrscht heu­
te völlige U ngew ißheit. W ährend  gestern 
noch eine bestim mte G ew ißheit d arü b er 
vo rlag , in  welcher R ichtung R eichskanzler 
D r . B rü n in g  um zubilden p la n t, ist es 
heute nicht m ehr gew iß, ob B rü n in g  die 
U m bildung feines K ab inetts  im  W ege ei­
n e r G esam tdem ission durchzuführen ge­

denkt. D ie heute v o rm itta g s  gesam m elten 
In f o rm a tio n e n  lassen erkennen, daß der 
Reichskanzler v o r einem  a llzu  rad ikalen

S c h ritt in  der Rekonstruktion seines K a­
b in e tts  zurückschrecken scheint.

N  e w h o r  k, 7. Oktober.
Nach der K onferenz, die gestern im  W ei­

ßen H au s  in  W ashing ton  in  vorgerückter 
Nachtstunde beendet w urde, ist keine a m t­
liche M itte ilu n g  erlasse» w orden . E s  konn 
te n u r  so viel in  E rfa h ru n g  gebracht 
w erden, daß H oover dringliche M a ß n a h ­
m en zu r E n tsp an n u n g  au f dem K redit­
m ark t an g era ten  haben soll. E s  w urde

fe rn er die G rü n d u n g  eines B ankenstüw  
zungskonsortium s m it einem  K ap ita l von 
500 M illionen  D o lla r beschlossen. Dieses 
K onsortium  w ird  m it der A ufgabe be­
tr a u t ,  die in  Zahlungsschw ierigkeiten ge­
ra ten en  K leinbanken zu unterstützen.

Ueber die anderen  F ra g e n , die zu r B e ­
ra tu n g  standen, w ird  g röß tes S tillschw ei­
gen beobachtet. E s  konnte sich aber doch n u r  
um  F ra g e n  gehandelt haben, die zwischen 
L av a l und  H oover zu r S p rache  kommen 
w erden.

Ernste Kriegsgefahr
Die Mandschurei als casus belli — Chinesische Kriegsbereitschaft

W ie au s  Schanghei gem eldet w ird , h a t 
sich die Lage im  F e rn e n  Osten in  den letzten 
24 S tu n d e n  d e ra r t verschärft, daß m it Rück 
sich aus die japanische Hartnäckigkeit, in  der 
M andschurei d ir Feindseligkeiten zu liq u i­
d ieren , wobei noch neue Positionen  einge- 
nom  w urden , C h ina  sich in  die Z w angslage 
versetzt sehe, J a p a n  den K rieg zu erklären . 
I n  in fo rm ierten  K reisen, die der N anking-

L o n  d o n , 7. O ktober. 
R eg ierung  nahestehen, v e rla u te t m it aller 
B estim m theit, daß  die nächsten 24 S tu n d e n , 
die Entscheidung d a rü b er zu b ringen  haben, 
ob C h ina  nach A blauf dieser F r is t die fo r­
melle K riegserk lärung  a n  J a p a n  abgehen 
läß t. E in  w eiteres Zeichen fü r die verschärf­
te S p a n n u n g  ist die Tatsache, daß die N a n ­
king N egierung  in  säm tlichen G arn isonen  
C h in as mobilm achen ließ.

Der letzte B är in Öen
6ß?in$aier ASpen erlegt
I m  D rciubanat gibt es noch einige B ä ren , 

u. zw. in  den großen W äld e rn  utn Kočevje. 
A llerd ings haben w ir vor einigen Wochen 
etliche Stück verloren . Nicht etw a daß sie 
abgeschossen w orden w ären , sondern die in  
den W aldungen  um  O abar hausenden B ä ­
ren  sind durch die A b tren n u n g  dieses B e z ir­
kes von S lo w en ien  in  die Kompetenz des 
S a v e b a n a ts  übergegangen.

Schon seit drei J a h r e n  trieb  in  den S a n n  
ta le r  A lpen  oberhalb  K am nik e in  kap ita ler 
B ä r  sein Unwesen. E r  w a r d o rt sicherlich 
nicht autochton, sondern dürfte  au s  den 
W äldern  von .Kočevje do rth in  gewechselt 
sein. W ie e s  M eister Petz möglich w ar, die
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.93iener Jo u rn a ls" , 
£ v iiet6«; 2  .9ü|chrie66n' Ohne'nt, ^ t n „ V ,n 'cu; mi7 'J |a)Tle6eiL Ohne Ge­

te A tiif. N duz ‘ i^uent Verständnis für 
^ i c k e t t  J r 111 Wien zur Rein- 

i!«6 ' wini, 03 tiinrer -r ^ net unterließ es. 
% "9 nur L,- mtner  auf der Ober-
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ien , lrt.. 1 ze m it den e r fo rv e r-  
llh c$ sn der G lu t  desSchlu% n Sin e t  hochw ichtigen

Z ig eu n e rg e ig e  ausschäum en, u n d  w e n n  eine 
K a ta s tro p h e  h e ra u sk o m m t, so he iß t e s  d a n n  
„ M a y e r l in g "  . . . N e in , S p a ß  bei S e ite , A ne t 
ist a l s  C h iru rg  b e rü h m te r  g ew orden  m it seiner 
w u n d e rb a re n  S e k tio n  e in e r  russischen M ädchen ­
seele. W o m it „ A r ia n e "  g em e in t ist. Zwischen 
G en f u n d  A a rg a u  fü h r t  ü b e r  P a r i s  e in  v e r ­
flucht u n d a n k b a re r  W eg . . .

II.
U nd  n u n  z u r  Sache . Diese A u ffü h ru n g  ist d a s  

K ind  e in e s  A nlasses. E s  g a l t ,  E do  G  r o m ,  der 
in  die 26 . S p ie lz e it  schreitet, die H a n d  zu 
drücken. E s  ist e in m a l so, ob J u b i lä e n  n u n  je ­
m a n d e n  in  den K ra m  passen  oder nicht. G ro m  
w a rte te  auch volle 25 J a h r e  au f diesen T a g .

V o rers t g a b  es eine o f  'e E h ru n g  des 
K ü n s tle rs . A u f o ffener B ü  v o r a u s v e rk a u f­
tem  H a u s . K ranze , B lu m e n , T e le g ra m m e , Z u ­
e ig n u n g e n  u n d  w a s  a lle s  dazu  geh ö rt. D e r  
J u b i l a r  w a r  g e rü h r t . D a s  P u b lik u m  h a tte  seine 
F re u d e  d a ra n .

G r o m  a ls  K ro n p rin z  R u d o lf . H a lb w eg s ge­
tro ffene  M aske . S e in  S p ie l  o ffen b a rte  den 
sicheren R o u tin ie r .  M a n c h m a l gab es  so g a r g e­
glückte M o m en te . S chade , d a ß  e r zu v ie l a n  
R a u m  verschw endete, a n  G e fü h ls in g re d ie n z ie n  
a u sg a b . D a s  g ing  ih m  d a n n  b isw e ilen  ab . N euster 
lich im p o sa n t, in n e rlic h  zu w e n ig  p rä z is  au sg e - 
a rb e ite t .  W o  b lieb  die B ä n d ig u n g  d e r G e fü h le?  
D es  E m p fin d e n s ?  E in  W a g n is . A b e r K o rrek tu r 
im  o b igen  S in n e  w ä re  gebo ten . A b g e ru n d e t eine 
b ra v e , packende M ü h e le ij tu n g . ,

D ie  K r a l j  gab  a l s  M a r y  V e tse ra  so v ie l 
sie konnte. M a n c h m a l überzeugend-echt. I n s b e ­
sondere im  S ch lu ß ak t. D a s  ste igert keine an d e re  
a u f  diesen B r e t te r n .

U nd die K a ise rin  (E m m a  S t a r r ) :  e tw a s
g rav itä tisch -pathe tisch , sehr ansprechend in  der 
M aske . E in e  sau b e r re tu sch ierte  E lisabeth .

R a s b e r g e r  gab  den a l te n  K aise r in  p räch­
tig e r  M aske . D a s  darzustellende A lte r  zu hoch 
gegriffen . D a m it  auch w esensfrem de P ro p ö s itio n  
des D ia lo g s  m i t  dem  K ro n p rin z e n .

D ie  G r ä f in  Larisch (M ile n a  Z a k r a j š e k ) :  
eine geglückte B ü h n e n f ig u r ,  in s  G efüge einge- 
p aß t.

D en  E rzherzog  S a lv a to r  gab  M e d v e n a. 
G .: m aßvo ll, den  E n se m b le ra h m e n  nicht sp ren ­
gend.

T k r b i n s e k  k arik ie rte  zu sehr den G ra fe n  
H oyos, brachte a b e r  in  d ie S ch lußszenen  d as  
N o tw end ige  a n  S t im m u n g  h in e in .

F  u  r  i j a n  a ls  J e s n i te n s u p e r io r :  g u t m a s ­
kiert, zu zynisch, u m  e in  J e s u i t  zu sein. S a l ­
b u n g sv o lle r, s a lb u n g s  . . .

A ls  M illi  S tu b e l  e n tfa lte te  die S a v i n  
C h a rm e  u n d  W ä rm e .

D ie T r ä g e r  der N e b en ro llen  b em ü h ten  sich, 
den R a h m e n  des H a b s b u rg e rd ra m a s  zu fü llen : 
T  o v o r  n  i k a l s  Löschet, B  l a  L, G  o r i n -  
z e k, T  o m a  8 i 6.

E s  gab  v ie l A p p la u s  e in es  d an k b a ren  P u b l i ­
kum s. D e r  J u b i l a r  w u rd e  anerk en n en d  v o r die 
R a m p e  g e ru fe n . F .  G .

weite Reise unbem erkt zu machen, weiß der 
Kuruck. Sicherlich du rfte  er n u r  nachts seine 
W anderungen  gemacht haben. I n  den B e r ­
gen oberhalb  K am nik ist der B ä r  n ie  be­
m erkt w orden, w ohl h a t m a n  S p u re n  von  
ihm gefunden. Auch daß zahlreiche S chafs 
und auch W ild gerissen w urde, sprach fü r 
das V orhandensein von M eister Petz in  den 
S a n n ta le r  A lpen.

N un  m ußte auch dieser B ä r  d a ra n  g lau ­
ben, daß es  nicht gu t ist, m it dem M enschen 
Kirschen zu essen. M o n tag  früh  bemerkte der 
Schloßherr von B rd o , K e r  s  n  i k, au f  ei­
nem  Pirschgang plötzlich M eister Petz auf 
kurzer E n tfe rn u n g  vor sich. E r  jag te  ihar 
rasch zwei K ugeln in  den H a ls , von denen 
die eine tödlich w ar. D e r B ä r  verschwand 
blitzschnell im  W alde. E tw a s  später stieß 
e tw a  einen  halben  K ilom eter en tfe rn t eine 
G ruppe von J ä g e r n  auf d as im  W undbett 
liegende R au b tie r . D ie  W eidm änner S t e r  
g a r  und P r e l e s n i k  gaben ihm  rasch 
den Gnadenschuß. D er B ä r  m aß  nicht we­
n ig er a ls  zw eieinhalb M e te r u n d  wog 198 
K ilo. N u r  schwer konnte der B ä r  zu T a l  und  
d an n  per A uto  nach K am nik gebracht w er­
den, wo e r  von J u n g  und A lt  bestaunt w ird .

T ie  Gegend nördlich von  L ju b ljan a  e r­
lebte in  den letzten T ag en  noch eine zweite 
„S en sa tio n " . I n  der vergangenen  Woche 
geriet ein kap ita ler K eiler bei D uplice, in  
der N ähe von  D om žale  in  einen  K an a l ba­
den und  w urde in  der M orgendäm m erung  
von zwei M aschinisten des do rtigen  K ra ft­
werkes nach fast einstündigem  „K am pf" m it 
R evo lver und B e il erleg t. E in  u n rü h m li­
ches Ende fü r das ritterliche W ild!

Börsenbericht
Z  ü  r i ch, 7. O ktober. Devisen: P a r i s  20.10, 

L ondon  19.90, N ew york 510 , M a i la n d  26.10, 
P r a g  15.10, B u d ap est 90-025, B e r l in  115.50.

L j u b l j a n a , ? .  O ktober. Devisen: Z ürich  
1098.45— 1101.75, L ondon  217-27— 223 .77 , New- 
york 6591 .01— 5608.01, P a r i s  220-79— 221.45, 
P rag  165.86— 166.36, T rie s t  283 .02— 289.02.

Z a g r e b ,  6. O ktober. M a i l a n d  283.02— 
289-02, L ondon  210.76—218.26, N ew york  Scheck 
5591.01—5808.01, P a r i s  221.01—221.67, P r a g  
166.08—166.50, Z ü rich  1008.45—1101.75,
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„M ap ioo rer Z eitung*  N um m er Stik D o n n e rsm a , ven 8. -u u o b e t

KrSegstage in Mukben

D ie ersten in  E u ro p a  eingetroffenen O ri­
g ina lb ilder von der überraschenden Beset­
zung  der chinesischen S ta d t  M u l d e n  
durch die J a p a n e r  (oben): starke japanische

M ilitä rposten  a n  allen wichtigen S tra ß e n  
kreuzungen beherrschen die S ta d t  —  (unten) 
die ersten G efangenen: chinesische Polizisten 
w erden eingeliefert.

w ürdigerw eise vollkom m en ungefährlich. 
Auch in  B e r lin  ist in  diesem J a h r e  der H u n ­
detyphus ausgebrochen und  h a t bereits eben 
so w ie in  P ra g  H underte von H undeopfer ge­
kostet. D ie  T ie rä rz te  w a rn en  davor, den 
H unden  P ra g e r  T rinkw asser zu geben. D a s  
beste V o rb eu g u n g sm ittc l sei gekochtes W as­
ser oder Tee. D a s  äußere M erkm al der ge­
heim nisvo llen  T ierkrankheit ist rap ide  A b­
m agerung . D ie T ie re  gehen gewöhnlich in ­
nerha lb  von 8 b is  10 T ag en  ein. D ie H u n ­
desterblichkeit b e träg t etw a 90% .

Rücktritt dkS östsrreichi Oen 
FiNQnzmmifters

D er österreichische F in an zm in iste r D oktor 
R  e d l  i ch h a t dem B undeskanzler seinen 
R ücktritt e rk lärt. E r  begründet diesen S ch ritt 
m it den Schw ierigkeiten, die die S te llu n g  
eines parteilosen  M in iste rs  in  einem  K ab i­
n e tt parteipolitischer Zusamm ensetzung habe.

Hvovers Geheim­
konferenzen

M it den führenden Vertretern der politischen 
Parteien. — Vox größeren politischen 

Aktionen.

W  a  s h i n  g t  o rt, 6. -Oktober. 
P räs id en t H oover h a t V ertre te r beider 

P a rte ie n  des S e n a ts  und des R ep räsen tan ­
tenhauses zu sich geladen, um  über wichtige 
F ra g e n  der am erikanischen P o litik  zu kon­
ferieren. D e ra rtig e  K onferenzen sind im 
amerikanischen politischen L ebensehr selten, 
und es scheint, daß  sich H oover fü r  feine 
P lä n e  die Z ustim m ung der M ehrheit beider 
H äuser holte. I n  diesem Z usam m enhänge 
n im m t die Presse an, daß entw eder die 
V erlängerung  des H o o v er-M o ra to riu m s 
oder sonst e in  entscheidender S ch ritt e rö r te r t 
w urde, um  der schweren F inanzkrise E u ro ­
p a s  u n d  L ateinam erikas nach Möglichkeit 
abzuhelfen.

Ebenso ha tte  P räs id en t Hoover eine ge­
heime Besprechung m it führenden V e rtre ­
te rn  der W allstreet. E s  ist auch bemerkt 
w orden, daß die Konferenz des P räsiden ten  
m it den B an k ie rs  u n te r der Beobachtung 
größ ter Verschwiegenheit vo r sich ging.

*

S tr a tfo rd  (O n tario ), 6. Oktober, 
-lach e iner R eu te r-M eldung  g laub t „B ea- 

con H era ld"  zu wissen, daß in  n ah er Z u­
kunft von H oover eine Rundtischkonserenz 
einberufen w erden w ürde, bei der den 
'Lchuldnerftaaten A m erikas der Vorschlag 
einer A nnu llierung  der Kriegsschulden a ls  
K om pensation . fü r eine vollständige A b rü ­

stung sowohl der S chu ldnerna tionen  a ls  
auch der V erein ig ten  S ta a te n  gemacht w er­
den  soll.

HrmörMpWs in $rost
Nach dem Genuß bazillenhältigen Trink« 

wassers.

P r a g ,  6. O ktober. E in  b isher noch u n ­
bekannter B az illu s , den das P ra g e r  T rin k ­
wasser aufweist, ist die Ursache eines M as­
sensterbens der H unde in  P ra g . D em  mensch­
lichen O rg an ism u s  ist dieser B a z il lu s  merk«

VlötzNcher Tod des 
©mcitors Morrow

E n g l e w o o d ,  6. Oktober.
S e n a to r  M  o r  r  o w , der a n  den p o liti­

schen K onferenzen im  W eißen Hause te ilge­
nom m en hatte , ist nach der Rückkehr in  sein 
Heim plötzlich verschieden.

D w igh t W hitney M o rro w  h a t ein  A lte r 
von 58 J a h r e n  erreicht. U rsprünglich A dvo­
kat, fung ierte  er seit 1914 a ls  e iner der 
T e ilh ab er des B ankhauses I .  P .  M o rg a n  & 
Co. 1927 zum  B otschafter in  Mexiko e r­
n a n n t, vermochte er die S p a n n u n g , die d a ­
m a ls  zwischen Mexiko und  den V ere in ig ten  
S ta a te n  bestand, in  geschickter Weise zu be­
seitigen. I m  J a h r e  1930 ließ er sich au f das 
republikanische P ro g ra m m  zum  S e n a to r  
w ählen. I m  gleichen J a h r e  w irkte er a ls  
D eleg ie rter a n  der F lo ttenkonferenz  in  L on­
don m it. M o rro w  g a lt a ls  e iner der fäh ig­
sten D ip lo m aten  A m erikas und  bezeichnend 
fü r seine S te llu n g  w a r, daß e r eben jetzt 
w ieder vom  P räs id en ten  H oover den wichti 
gen B e ra tu n g e n  im  W eißen Hause zugezogen 
w orden w ar. S e in e  einzige Tochter ist die 
G a ttin  des O zeanfliegers O bersten L ind 
bergh.

Bei Hämorrhoidalleiden, V erstopfung, 
D arm rissen, Abszessen, H a rn d ra n g , S ta u ­
ungsleber, Kreuzschmerzen, B rustbeklom m en­
heit, pochen, Schw indelan fä llen  bring! 
der Gebrauch des natürlichen  „Franz-Joses" - 
B itterw assers im m er angenehm e Erleichte­
rung. Fachärzte  fü r Jnnerlichkranke lassen 
in vielen F ä llen  w--täglich früh  und abend" 
etw a ein halbes G la s  F ranz-Josef-W asser 
trinken.

^QbmeitsniÄBimg im Reich
J .-G . Farben und Westfälischer Slahlkonzern in der Negierung 

— (Sin „Präsidialkabinett" D r. Brüning
B  e r  l  i n , 6. Oktober.

Reichskanzler D r. B rü n in g  w ird  m orgen 
dem R eichspräsidenten die Gesamtdemission 
des K abinetts überreichen. D ie W iederbe­
tra u u n g  D r. B rü n in g s  m it der B ildung  
des K abinetts ist sicher, denn der Reichs­
präsident h a t den P la n  D r. B rü n in g s , e in i­
ge M in isterien , vor allem  d a s  A ußenm in i­
sterium , neu  zu besetzen, bere its  in  der vo­
rigen  Woche gebilligt. T e r  Reichskanzler 
will sein neues K abinett möglichst schon in 
dieser Woche e rnennen  lassen. A ls neue 
M ä n n e r w erden nam entlich hervorragende 
P o litiker oder A ngehörige der W irtschaft 
genannt, wie der G enerald irek tor Schm idt

von der J .-G .-F a rb e n -A .-G . und G enera l- 
direk o r  V ögler vom W estphälifchen S ta h l­
konzern. W ie verlau te t, hat der K anzler a ls  
erstes nach seinem Besuch beim R eichspräsi­
denten die Besprechungen über die U m bil­
dung des R eichskabinetts ausgenom m en. I m  
Augenblick ist noch nicht zu übersehen, ob 
m orgen eine formelle Demission des ganzen 
K abinetts e rfo lg t oder ob n u r  die M in ister 
zurücktreten, die dem um gebildeten  K ab in e t 
nicht angehören w erden.

W as h ierüber b isher gemeldet w urde, ist 
um  so w eniger authentisch, a l s  der K anzler 
selbst b isher über seine P lä n e  im  einzelnen

Lilienihal mit feinem Schwiiwenflugzeug

G ustav L i l i e n  t h a  l, der ebenso wie 
sein tödlich verunglückter B ru d e r  O tto  ein 
P io n ie r  des F lu g es  ist, m it dem von ihm  
konstruierten und e rbau ten  Schw ingenslug­

zeug, m it dem er noch heute —  a ls  über 
A chtzigjähriger —  a n  der V ervollkom m nung 
des Segelfluges arbeite t.

sich noch nicht geäu ß ert hat. 
daß d a s  neue K abinett noch megr

ist nur,
a ls das

. .  berufen will, d ie  das b e so n d e re  
tra u e n  des R eichspräsidenten haben.
ner

b isherige e in  ausgesprochenes Präsid alkab, 
ne tt sein w ird , d. H. daß D r . B rü n in g  '

Es ist

anzunehm en, daß  e r hiebei besonder^ ^  
führende Persönlichkeilen der mUßf 
denkt. I m m e r  m ehr w ird  der Nam e 1 .t 
V og lers genann t. O b D r. B rüm ng  ,.j 
ihm  bereits F ü h lu n g  genomm en 
jedoch nicht bekannt. ,ltait

I n  un terrich te ten  Kreisen rechnet ' ^  
dam it, daß die Entwicklung der _$er*) ßaz 
schnell vonstatten  gehen w ird , so ^ nCt§» 
umgebildete K ab inett bereits am 
tag fertig sein w ird . H eute ist der • 
kanzlet n a tu rg em äß  noch ^ urC^ cnDrn’-nerI'

S o  ist um  11 U hr v o rm ittag s  ist ^ ä s s te m  
kanzlei die K onferenz der NMnistw-'i-1' u t,

V erordnung stark in  Anspruch

zusam m engetreten,
sprünglich öffentlich sein s°tftev, uM
ten  der L änder

öffentlich sein sollte- u„.
w ird  D r . B rü n in g  seine B em ügang- t^ p„ 
die K ab inettsb ildung  vielleicht docy 1 
heute m ittag s  fortsetzen können-

Weltrekord bei den 
G e w i c h l s v e b e M

Bei den Europam eisterschafte ^
w ichtsheber in  L uxem burg stewL .ftuItg K  
te r  H u s s e i n  m it e iner ~
357.5 K ilog ram m  einen  neuen ^  N 
auf. A ußerdem  holte er sich n0® 
sterschaft im  Halbschwergewicht-

Der W u n d e r a p p ^. . .  a rb e ite  
Verbesserungen des autom atM

Telephons. -  Fernschre'bM- * ^

U nlängst w a r die B e r lin e r  
Besichtigung nach S iem ensi stich ^

uin m it e iner A nzah l auße = allto"*a „
teressanter V erbesserungen oe» eVlaw 
a rbeitenden  T e lephons bekann 
w erden. :„e ®‘Ijnent

M a n  h a t jetzt bei S iem en s * {I, e» ^
tu n g  konstru iert, die w enn 8- >  ist . eJt
G eschäftshaus H e rr  A. r ch aUL l '  
V erb indungen  a  u  t  o m  a  S  > ^  
A p p a ra t seines V e rtre te rs  U er u flt
tet. W enn H e rr  A. strn  3  ^  Äpp ^
n eu  M o m en t v e rläß t und  -galtet, ^  
nicht au f den des H e rrn  .. relh e n ^
leuchten im ganzen  ^  en j r^

f hin  fr, in n a e  ^graNg^  ̂ sie 

seine A p p a ra tn u m m e r w ählt, bei".

signale au f, die so lange  re ß r a r t c , b'e 
A  a n  irgendeinen  A p p a ra t Y ^  ^  
seine A p p a ra tn u m m e r w a ) - D£)lt w  ^

V erb in d u n g  au f den A ppa 'aü$g$ir 
sogenannte „Z w ischenanrui 0
gelegt w ird . it bei"

Weiter kann man auch eWeS 
menstelephon durch ®rl Herren 9 je&c 
mit verschiedenen andere ' ße, de ^  
tig Verbindungen Herst ' ßere " J
der Teilnehmer mit dem einer"
chen kann, als ob sie a ,  m
sitzen. -» die r,

Eine andere Novita ^  $ afl
s c h r e i b m a s c h t  -ner "  ejchtif'
Berlin auf die Tasten ^  bej i J

benen T ext " a u f  einwn ,ß^ aschwe 
auf e iner n o rm a le n  Sch §!>
n tn . G leichzeitig w ü E s c h in e  '
bü rg  oder, toe” "  "  L r n f c h reI 
au f e iner ähnlichen riAtfja«-
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borgen parlomentoauflöjung
A bends Rundfunkrede des englischen Premierministers — 
-'-'lacdonald kandidiert aus dem Program m  der Labour P a rty

L o n d o n ,  6 . Oktober. 
b e ra l^ 5 '° lg lo s e nNach
^ ^ v f ü h r e r  die Zßr  1
Allsten

d o n a l d2lt. irtU
?  bi,

B em ühungen , den Li- 
g ■ v- l L l o y d  G e o r g e  fü r 

und die A usschreibung von N eu­
ster M gew innen, h a t sich P rem ie rm in i-  

^ c d o n a l d  n u n  endgiltig  en t- 
- J "Ett- m it seinem n a tio n a le n  P ro g ra m m

Z a h le r  zu appellieren . S p ä ta b e n d s  
h die R eg ierung  die A uflösung des 

toabfttlnettt§ und die Ausschreibung von  Ren 
'citb 5Um 28. Oktober. D a s  P a r la m e n t 
^  Morgen, T o n n e rs ta g , m it königlichem 

et aufgelöst w erden.
.  L o n  d o n , 6. Oktober,

si t* ^  um  15 U hr eröffneten  U n tcrhaus- 
ber|J '  sperlich beschickt w orden  w ar, 
gej. ^  U nterstaatssekretär E  l  l  i o t  t  die 
der J i 1 ^^stim m ungen über die Benützung 
te„ . unbahnfreib ille ts fü r die A bgeordue- 
e h ^ ^ .^ i l l e  der P a rlam en tsau flö su n g . D e r 
stellt etfte Lord der A d m ira litä t und 
W  ^ r  der H enderson-F rak tion  der La- 
Nciicb ^  dl l e x a  n  d e r  richtete an 
i)i.e. cnctid die F ra g e , w an n  denn dieser 

Eintreten werde, w enn die Regie- 
diesem Z usam m enhangs schon so

N a n b  
tUn8 in

genaue B estim m ungen über die Abreise der 
A bgeordneten  erlasse. M acdonald  erw iderte, 
d ies w erde spätestens am  D o n n e rs tag  ge­
schehen, da der K önig ihm  die V ollm acht ge­
geben habe, beide H äuser aufzulösen und her 
nach die N euw ah len  auszuschreiben. D a s  
U n te rh au s  habe zuvor noch in  zw eiter und 
d r i t te r  Lesung d as L ebensm ittelw ucherge­
setz und die gesetzliche R egelung  d e r K onzert- 
und  K inolizenzen fü r S o n n ta g  zu erledigen, 
w as M ittw och nachts bew ältig t w erden dürf 
te, w orau f die A uflösung erfo lgen werde. 
D a s  U n te rh au s  n ah m  die E rk lä ru n g  des 
P rem ie rm in is te rs  ruh ig  entgegen, w orauf 
zum zw eiten P u n k t der T ag eso rd n u n g  ge­
schritten w urde.

P rem ie rm in is te r M a c d o n a l d  w ird 
m orgen  im  R undfunk  seine erste große po­
litische Rede ha lten . E inem  V ertre te r  des 
„Exchange T e leg rap h " erk lärte der P re m ie r  
m inister, den W ahlkam pf a ls  K an d id a t’ der 
Lckbour P a r ty  kämpfen zu wollen.

L o n  d o n , 6 . Oktober.
D ie L ibera len  haben den Beschluß gefaßt, 

M acdonald  zu unterstützen.

Kirchenkrieg in Vrag
^chklänge zur Kordae-Affäre — Die Berserkerwut des 
^uniius Ciriacci und der Bischofskonferenz tu Olmütz

P  r  a  g, 6 . Oktober.
Pfir ,

ctcci $  d e n  päpstlichen N u n tiu s  E m - 1 Ingen die M ita rb e it oder U nterstützung der
t  ^Mujtgene R ücktritt des bei der Ische- j offiziellen katholischen B lä t te r  verboten. J e

. J s  auch sudelendeutschen Bevölke- i n e  Geistliche, die sich eine NeSertrekung die-
ln jeder fchtiM»: fcBt beliebten 8 0 sä h -! ses V erbotes zuschulden kommen lassen,

tii

Vr,
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v /
y  ' 20 . 4 . 29

Mari barer Zeitung" Nummer 269.

Keine 3 
Monate...
In dieser kurzen Frist 
wurde ein Fall m it 
schw erer Zahnstein­
bildung nur durcl> 
regelm äßigen Kalo- 
dont-G ebrauch gänz­
lich davon befreit 
N ur K a lo d o n t  en t­
hält den w irksam en 
Zusatz ge ge n Z a h ti­
s te m  (Sulforizinoleat 
nach Dr. Bräunlich). 
So kann sich je tz t 
jeder blanke und ge­
sunde Zähne erhalten.

gegen Z a h n s ie z n ^ ^

Üttt" chLCt9Er Erzbischofs D r . K o r  d a  8

^  ’ l '
E RÜ

tetiz der O lm ützer Bischofskoufe
ftoltfjr °m kirchlichen n u n  auch au f das 
'6o’-‘ -Eben übergegriffen. D ie Bischöfe

r Sin;ich. sehr beliebten 80jäh
triff t die S tr a fe  der juiPensa a  M öhns.

^rwiegende F o lg en  nach sich. D e r | A llen P rie s te rn  der Erzdiözese P ra g , die
Kordaö entstandene S tr e i t  h a t durch 5 A u to ren  von Aufsätzen für D r. KordvL stich,' vunkt der deutschen Katholiken m it aller

und  m it dem  V erbot dex A u sübung  der j im  Staate W ashrugwrr gelandet, 
akademischen L ehrtätigkeit belegt. D er. B er- \ K urz nach dem  Ausstieg in  S am u sh iro  in  
ein der deutschen römisch-katholischen Geist- ; Jap an  hatten die Flieger die Landuuas» 
lichkeit in  der Erzdiözese P ra g  w urde a u s - ; Vorrichtung des F lugzeuges abgew orjen , 
gelöst. ! am  das Gewicht zu vermindern. Sie mutz»

Diese M aß n ah m e d e r  B ischofskonferenz,. len  daher die Landung ohne Räder v o r, 
in  der die neuen  Bischöfe K a s p a r  und nehm en. Um eins Explosion zu verm eiden, 
P i c h «  die erste R olle spielen —  beide h a - : ha tten  sie zuvor den Rest ih res  Gasolins ab1« 
Sen ihre neue K a rrie re  dem N u n tiu s  zu ver ■ geworfen.
danken —  h a t sowohl u n te r der deutschen: D a s  F lugzeug  W erschlug sich beinahe
B evölkerung a ls  auch bei zahlreichen ksche- i heim  Aufsitzen aus dem B oden , drehte sich 
chischen K atholiken einen  S tu r m  der E n t-  j d an n  nach links und  kam schließlich itt e in e r 

ng hervorgerufen . D ie Deutsche Presse i riesigen S taubw olke  zm n S teh en . D ie F lie -
lä r t .  trotz allem den berechtigten S ta n d -

^ g e n  alle tschechischen und  vor- 
putschen katholischen und  geist- 

. tetic; die offen f ü r  D r. K ordao S te l 
& "Ehmen gew agt h a tten . W ie au s 

^S ^^°M m un iquee  der Bischofskonferenz 
. w erden die deutschen K atholi- 

ntiJeine und die Presse sozusagen in  
P'Qnn getan. E s  w ird  den G läu -

ftiiter
l'chf^t'l^fttgk  durch E inschaltung einer 
ly ^ & w ^ u jc h in e  *n b*e L eitungen  B er- 
MlCfc "°urg oder B e r lin — Essen den Text

bi

61 .r” bet ‘,V[n' w ird  durch einen C hissrier- 
i)en,iClft bei der A bsendung nach H am  

UEfelt und erst am  E m p fan g so rt
v 1 Ewatisch dechiffriert, wobei die 
vr a t
atbeft geht.

šs5t

f t  b e T ? a ti^  -

'8iarSn°ntDenbbftren Chiffreschlüssel in
W . Schr.

w urde die B erechtigung zu r A usübung  des 
L ehram tes entzogen. D er P rie s te r  M ichael

Schürfe auch w eiterh in  verfechten zu woi- 
len , d en n  das B ew ußtsein  e rfü llte r P flich t 

M  a  g e r  l, V erlagsd irek io r der - e n t s t - m ; verleihe die K raft, auch die über die katyo- 
katholischen Presse, und UniperfitLksprofes- j Asche Presse heremgebroche P rü fu n g  zu be- 
sor 8 a  n  d a w urden  gleichfalls suspendiert stehen.

Der erste Flua über den
6 fBett Ozean

Von J a p a n  nach Nordamerika auf dem Luftwege
N e w y 0 r  k, 6. Oktober, 

den Preis von 20.000 Dollar zu gewinnen, 
den die japanische Zeitung „Asahi" für den 
ersten direkten Flug Ja p a n —Vereinigte 
Staaten ausgesetzt hat. E r ist gelungen.

Pangborn und Herndon sind gestern um 
einviertel 11 Uhr vormittags in Wenachee

Die amerikanischen Flieger P  a n g h o r  n 
und H e r n d o n  sind Sonntag von Sa- 
mushiro in Jap an  abgeslogen, um die Ver­
einigten Staaten auf dem Wege über den 
Pazifischen Ozean zu erreichen.

E s  handelt sich um einen dritten Versuch,

ger blieben m w erÜ M .
E ine  vieltoufendkopnge M enge h a tte  sich 

in  W enaifhee eingesrmMm, dis, a ls  die A li« , 
ger erschienen, in  frenetischen J u b e l  a u s ­
brach.

D ie beispiellose Begsist ru n g  w iederholte 
sich, a ls  die F lieg e r nach der allzu sch arfe«  
L andung  unverseh rt a u s  dem A p p a ra t stie­
gen.

Sin  eigentümliches Ofceätmys- 
mitlel

D er G enera ld irek to r der spanischen zivilen 
Luftschiffahrt L ou is R  o l  d a  n  h a t v o r e in i­
gen T ag en  w ährend  eines P ro b e flu g es einen 
U nfall e rlitten , der ihm  und  seinen beiden 
B eg le ite rn  beinahe das Leben gekostet h ä t­
te. D aß  die drei M ä n n e r m it dem Leben 
davon  kamen, w a r  einem  gewissen K örper­
te il zu verdanken, der in  der R egel m it Ret« 
tu n g sa rb e iten  n ichts zu tu n  hat. D er G ene­
ra ld ire k to r flog in  einem  W asserflugzeug von

£ * 0 . 0

^ £ ü o r  erzählt einen 
»  W  tz

s, "Herr ‘ 0 v P a n t e r .
toiv haben gestern einen 

gehört, den müssen w ir«bex

!1t jQ OsOlomiten, also nicht in  den
' e ^ i l * .  Also e r  geht da 

k. M t  da sieht e r  ein Sicht,

"ichvst^ie q u 'T 'e J r  'st zu reizend. Also 
S;Qi,nf u  .D iann, W alte r, streu 

dich 1 j a  b€, aus den Teppich, da! 
bech %  ein L anzen  T abak au f den Tep- 

stch j,,,"' nein, ein W anderer 
Und 3 ° sif: ;Ajfo der geht im 

% r 't i5N bett chl fUl:t stch, in  den A lpen.
S v "  ....>V'

. n‘ch doch Z l 'L ,  a u i das Licht zu . . . 
£ ’i i Z  b8trtuf in  xbaS OEhört dazu! fS' „ 8 zwei ü' Unb da ist eine Hütte, i'4. UAUb Eine .), ?aersleute drin. Ein S . >ie ist ĵ °uersfrau. Der Bauer ist

69en w Iiefie"  i Z  TUnb ’ ia  >ie ist V̂ ftin V icf>t 5 « ,m ®ett. N ein, die . e J tQ. n jm  B e tt . . “
2 ?  tichj:mQl- A n ,!1 , feinc Witze erzählen 
bi,5 n>a{ ,9 ivar AI[n nu n  werde ich Ih n e n  
* l*  Z ählen  J , .  n u ft werde ich Ih n e n  

^Wtiite'n e*n  P ia n n  w an d ert

tii

merbe ich Ih n e n  
!„ Wt ev ! ' Ein M a n n  w an d ert

'>i bet  mQL ‘m b v e r i r r t  sich. T a  
^  gar ' l ! , 11“ "  ganz v e rw irrt,

anders . I n  den D olom iten , so ist das! I n  
den D olom iten  w ohnt e in  a lte r  B a u e r  m it 
seiner jungen  F ra u .  Und die haben  gar 
n ich ts .m eh r zu essen; b is  zum  nächsten 
M ark ttag  haben sie bloß noch eine K onser­
venbüchse m it Rindfleisch. Und die sparen 
sie sich auf. Und da kommt . ' .  . w ieso? D as 
ist ganz richtig! S e i m al still . . ., da kommt 
in  der Nacht e in  W an d ersm an n , also tm 
klopft es an  die T ü r ,  da steht ein M a n n , der 
h a t sich v e r ir r t  und  der b itte t um. N acht­
q u a rtie r . N un  haben die aber g a r kein 
Q u a r tie r , das heißt, sie haben n u r  e in  B ett, 
da schlafen sie zu zw eit d rin . W ie? T rude , 
das ist doch Unsinn . . . D a s  kann sehr 
n e tt sein!"

„N a, ich könnte das nicht. Im m e r  da ei­
nen , der —  im  Schlaf s t r a m p e l t . . ., also 
ich könnte d as nicht!" „S o llst du ja  auch 
g a r nicht. U nterbrich mich nicht im m er." 
„D u  sagst doch, das w ä r ne tt. Ich  finde das 
nicht n e tt."  „Also . . " „W alter! D ie A- 
sche! K annst du denn nicht den Aschbecher 
nehm en?" Also . . . der W an d erer steht da 
n u n  in  der H ütte , er tr ie ft vo r R egen, und 
er möchte doch da schlafen. Und da sagt ihm 
der B au e r, e r  kann ja  in  dem B e tt schlafen, 
m it der F ra u ."

„R ein , so w a r d as nicht. W alte r,, du e r ­
zählst es ganz falsch! Dazwischen, zwischen 
ihm und  der F r a u  —  also der W an d e re r in 
der M itte !"  „M einetw egen in  der M itte .

wo der M a n  schläft!" „N atürlich  beruh t er 
darauf! W ie soll denn H err P a n te r  den 
Witz so verstehen . . .  laß  mich m a l —  ich 
werde ihn  m al erzäh len! —  Also der M an n  
schläft, verstehen S ie , zwischen dem a lten  
B a u e r  und seiner F ra u .  Und d raußen  ge­
w itte rt es. L aß mich doch m al!"

„ S ie  e rzäh lt ihn  ganz falsch. E s gew ittert 
erst g a r nicht, sondern die schlafen friedlich 
ein. Plötzlich wacht der B a u e r  auf und sagt 
zu seiner. F r a u  —  T ru d e , geh m a l a n s  T e­
lephon, es klingelt. —  N ein, also das sagt 
e r  na tü rlich  nicht . . . D er B a u e r  sagt zu 
seiner F r a u  . . . W er ist da? W er ist am 
T elephon? S a g ' ihm , e r  soll später noch 
m al an ru fen  —  jetzt haben w ir keine Zeit! 
J a ,  N ein. J a .  H äng ' ab H äng doch ab!"

„H at er I h n e n  den B itz  schon zu Ende er 
zäh lt?  N ein, noch nicht? N a, erzäh l' doch!"

„D a sagt der B a u e r :  Ich  m uß m a l ra u s , 
nach den Z iegen sehn —  m ir ist so, a ls  h ä t­
ten die sich, losgem acht, u n d  d an n  haben w ir 
m orgen keine M ilch! Ic h . w ill m al sehen, ob 
die S ta l l tü r  auch g u t zugeschlosscn ist." 
„W alte r, entschuldige, w e n n  ich unterbreche, 
aber P a u l  sag t,'n ach h e r kann e r  nicht a n ­
rufen , e r ru ft erst abends an ."

„G ut, abends. Also der B a u e r  —  neh­
men S ie  goch noch e in  bißchen Kaffee! —  
Also der B a u e r  geht ra u s , und  kaum ist er 
rausgegangen , da stupft die junge F r a u  . ."
- „G anz falsch. T o ta l falsch. Doch nicht das

ganz v e r w ir r t , ! D a s  ist doch ganz egal."  „D a s  ist g a r  nicht erstem al! E r  geht ra u s ,  aber sie stupst erst 
vicht! D er Witz ist ganz egal . . .  der ganze Witz beruh t ja  d araus , 1 beim  d ritte n m a l —  der B a u e r  geht nämlich

dre im al r a u s  —  das fand ich so furchtbar 
komisch! Laß mich m al! Also der B a u e r  geht 
ra u s , nach der Ziege sehn, und  die Ziege ist 
da und e r kommt w ieder e in ."  „Falsch. E r 
bleibt ganz lange d rau ß en . Inzw ischen sagt 
die junge F ra u , zu dem W an d erer —  " „G ar 
nichts sagt sie. D er B a u e r  kommt re in  . . ." 
„E rst kommt er nicht re in !"  „Also . . .  der 
B a u e r  kommt rem , und wie e r  eine W eile 
schläft, da fäh rt e r  Plötzlich a u s  dem Schlaf 
hoch und  sagt: Ich  m uß doch noch m al nach 
d e r Ziege sehen —  und geht w ieder ra u s ."  
„D u  hast .ja  ganz vergessen, zu erzäh len , daß 
der W an d ere r furchtbaren H unger hat!" 
„ J a .  D er W anderer ha t vo rher beim Abend 
örot gesagt, e r h a t so furchtbaren H unger, 
und da haben die gesagt, ein bißchen Käse 
w äre  noch da . . ." „Und M ilch!" „Und 
Milch, und es w ä r auch noch e tw as  Fleisch­
konserve da, aber die könnten sie ihm nicht 
geben, weil die eben b is zum nächsten M arkt 
tag  reichen m uß. Und dann  sind sie zu B ett 
gegangen." „U nd w ie n u n  der B a u e r  d ra u ­
ßen ist, da stupst sie den, also da stupst dir 
F r a u  den W anderer in  die S e ite  und sagt: 
„N a  . . . Keine S p u r!  A ber keine S p u r!  
W alte r, das ist doch falsch! S ie  sagt doch 
nicht: N a . . .!" „N atürlich  sagt sie: N a  .! 
W as soll sie denn sagen?" „ S ie  sagt: Jetzt 
w äre  so eine G elegenheit . . ." „S ie  sagt: 
im  G egenteil: N a  . . . und  stupst den W an ­
d e rsm an n  in  die S eite  . ." „D u  verdirbst
ab e r wirklich jeden Witz, W a lte r!"  „D as ist 
g roßartig ! ?*ch verderbe jeden Witz? Do
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der spanischen Küste nach den balkarischen 
In s e ln . D er A p p a ra t w urde von einem  e r­
fahrenen P ilo te n  geführt, dem ein Mecha 
niker, n am en s S a lv a d o r  B o s c h ,  a ls  Hilfe 
beigegcben w ar.

W egen eines Defektes im  B enzin tank  
m ußte das F lugzeug  au f hohen See n v tlan - 
den. A ls  der A p p a ra t au f die stürmische 
F lu t  herabstürzte, e r l it t die G ondel eine 
schwere Beschädigung. I n  d as entstandene 
Loch ström te das Wasser. E s  schien gänzlich 
unmöglich, im  N u die lecke S te lle  zu v e r­
stopfen, und  den drei M ä n n e rn  drohte der 
jähe U ntergang . Blitzschnell kam der M echa­
niker au f eine gute Id e e . E r  p laz ierte  den 
fettesten T e il seines K örpers in  d as  en ts tan ­
dene Loch und  verblieb in  dieser P osition  
ganze 16 S tu n d en , w ährend  d as F lugzeug 
von den W ellen h in  und her geschleudert 
w urde. E in  ganzer T a g  und  eine Nacht ver­
gingen in  qualvo ller U ngewißheit. B eim  
M org en g rau en  w urden  die Insassen  des Was 
serflugzeuges von einem  französischen 
D am pfer entdeckt und  gerettet.

Nachdem der G enerald irek to r und  der P i ­
lo t das R ettungsboo t bestiegen hatten , hob 
sich Bosch au s  seiner w enig bequem en S te l ­
lu n g  und g ing gleichfalls a n  B o rd  des B oo­
tes. I m  selben Augenblick verschwand der 
F lu g a p p a ra t  in  der M eerestiefe.

A u s  Gelle
c. Rekonvaleszentenheim für Arbeiter u. 

Angestellte. Dieser T age w urde auf e iner 
K onferenz von V e rtre te rn  des G esundheits­
institu tes. des H andelsg rem ium s, des R oten  
K reuzes, des V erbandes der graphischen A r­
beiter und des A rbeiterkreisversicherungs- 
an ites beschlossen, e inen  A ktionsausschuß zu 
gründen , der sich die A ufgabe stellen w ird , 
fü r a u s  K rankenhäusern  entlassene A rbeiter 
und Angestellte e in  R ekonvaleszentenheim  zu 
errichten. A ls  O b m an n  des Ausschusses wur­
de H e rr  D r . R e b e r n i k ,  a ls  Kassier H err 
S  t e  r  m  e c k i und  a ls  S e k re tä r  aber H err 
Zmigovec gew ählt.

c. Die Rettungsabteilung im September.
I m  vergangenen  M o n a t ha tte  die R e ttu n g s ­
ab te ilu n g  der F re iw illig en  F eu erw eh r 19 
U eberführungen von V erunglückten und 
K ranken, in  10 F ä llen  leistete sie aber erste 
H ilfe au f der A m bulanz. A us dieser S t a t i ­
stik ist ersichtlich, daß die Z a h l der Ueber­
füh rungen  im  Vergleich m it den früheren  
M o n a ten  erheblich zurückgegangen ist, w as 
ab e r nicht au f eine V erm inderung  der U n ­
fa llsz iffe r zurückzuführen ist, sondern auf 
den U m stand, daß die Krankenkasse die Ko­
sten fü r die U eberführung  n u r  d an n  bezahlt, 
w enn sie vom  K assenarzte angeordnet w o r­
den ist. D a  ab er in  den meisten F ä llen  der 
Kassenarzt nicht zu r S te lle  ist, m uß die Ile- 
V erführung m it p rim itiv en  F ah rzeugen  e r  
folgen.

c Durch Unvorsichtigkeit angeschossen.
S o n n ta g  nachm ittags g in g . der 40jährige 
Besitzer F ra n z  Z  a  ö n  i k a u s  S a v in a  be

dochverdirbst jeden Witz _  ich verderbe 
nicht jeden Witz! D a  sagt die F ra u  
„Jetzt laß  mich m al den "Witz erzählen! T u  
verkorkst ja  die P o in te  . . .!" Also jetzt mach 
mich nicht böse. T rude! W enn ich einen  Witz 
anfange, w ill ich ihn  auch zu E nde erzäh­
len . . . "

D u  hast ihn  ja  g a r  nicht angefangen . . . 
ich habe ihn  angefangen!" _  „D a s  ist ganz 
egal! —  jedenfalls w ill ich die Geschichte zu 
Ende erzäh len ; denn du kannst keine Ge­
schichten erzählen, w enigstens nicht richtig!"
—  „Und ich erzähle eben m eine Geschichten 
nach m einer A rt, und nicht nach deiner, und 
w enn es d ir  nicht paß t, dann  m uß t du ' eben 
nicht zuhören  . . . ! "  —  „Ich  will auch g a r 
nicht zuhören . . .  ich w ill sie zu Ende er­
zählen —  und zw ar so, daß H err P a n te r  
einen G enuß von der Geschichte h a t!"  •— 
»W enn du vielleicht glaubst, daß es ein Ge­
nuß  ist, d ir zuzuhören . . . "  —  „T ru d e!"  — 
„N un sagen S ie , H err P a n te r  —  ist das aus 
zu halten ! Und so nervös ist er schon die gan 
M  Woche . . .  ich habe . . . "  —  „D u bist

• ."  —  D eine U nbeherrsch the it. . . "  —  
»Gleich w ird  sie sagen: Komplexe! Deine 
M u ttte r  n en n t das einfach schlechte E rz ie­
hung . . . "  —  „M eine Kinderstube . . .!"
—  „W er h a t denn die Sache beim A nw alt 
rückgängig gemacht? W er denn? Ich  viel­
leicht? D u! D u  hast gebeten, daß die Schei­
dung nicht . . . "  —  Lüge!" -  B um m : T ü r  
geknall rechts. B um m : T ürgeknall links.

Jetzt sitze ich da m it dem halben Witz.
W as hat der M a n n  zu der jungen  B a u e rs  

frau  gesagt?

Ljubno auf der S tra ß e , a ls  au s  dem etw a 
200 M eter en tfern ten  W alde e in  Schuß fiel. 
D ie  K ugel zerschmetterte ihm das Schien­
bein. D e r Schuß m ußte von einem  unvorsich 
tigen J ä g e r  abgegeben w orden sein. Z a č n ik 
w urde nach Celje in s  K rankenhaus gebracht.

c Ein Schadenfeuer, dem fünf Gebäude 
zum Opfer fielen. D ien stag  vo rm ittag s ge­
gen 10 U hr brach bei dem Besitzer A n ton  
V e t e r n i k  vulgo S o lak  in  G orica bei 
Celje ein F eu e r au s , dem fast das ganze 
D o rf zum  O pfer gefallen w äre. Um die ge­
n an n te  Z e it schlugen plötzlich F lam m en  aus 
dem strohgedeckten W irtschaftsgebäude, in  
dem die ganze Heu- und G etreideernte un 
tergebracht w ar. I n  ein igen Augenblicken 
stand d as ganze G ebäude in  F lam m en , gleich 
zeitig begann auch der daneben stehende 
S ta l l  und  der Heuschober auf der anderen  
S e ite  der S tr a ß e  zu b rennen . E s  bestand 
große G efahr, daß der ganze O rt ein  R aub  
der F lam m en  w urde, da fast alle H äuser 
strohgedeckt sind und die H äuser dicht neben­
e in an d e r stehen. D a s  F e u e r  griff auch auf 
das W irtschaftsgebäude und  den S ta l l  des 
Besitzers F ra n z  M irn ik  vulgo Leser über, 
die bald lichterloh b ran n ten . I n  diesem Au 
genblick kamen schon die F euerw ehren  au s 
L opata, A rja  v as und  Žalec. B a ld  d arau f 
tra fen  noch die F euerw ehren  au s Eelje, G a- 
berje, Levec, Ložnica, D re s in ja  v as  und 
B obno ein, so daß sich neun  Feuerw ehren  
au f der B ran d stä tte  befanden. N u r  dem ta t ­
kräftigen und  au fopferungsvollen  B em ühen 
der verein ig ten  M annschaften ist es zu ver­
danken, daß der O r t vo r gänzlicher E in ­
äscherung bew ahrt blieb. D ie fünf Gebäude 
b ra n n te n  aber vollständig n ieder, desglei­
chen w urde die gesamte H eu-, G etreide- und 
H opfenernte vernichtet. Auch einige Schw ei­
ne kamen in  dem F eu e r um, w ährend  das 
übrige Vieh gerettet w urde. B ei den R e t­
tu n g sa rb e iten  e r l i t t  der Besitzer M i r n i k  
gefährliche B ran d w u n d en , desgleichen ka­
men nicht w eniger a ls  sechs Feuerw ehrleu te  
zu Schaden. W ie das F e u e r entstand konnte 
noch nicht festgestellt w erden, angeblich soll 
den B ra n d  e in  Bursche au s  Rache gelegt 
haben. D e r Schaden beträg t eine balbe M il­
lion  D in a r  u. erscheint n u r  z Teil durch 
Versicherung gedeckt.

c. Sturz aus dem Zuge. S o n n ta g  w urde 
auf der S tra ß e  bei Paska  vas die 24 jährige 
T og löhnerin  U rsu la  J  e r  e j bew ußtlos 
aufgefunden. S ie  ha tte  auf dem H aupte zwei 
klaffende W unden A ls m an  sie zum B e­
w ußtsein  brachte, erzählte sie, sie sei von 
Ljubno nach Š m a rtn o  gegangen, um  dort 
m it dem Zuge nach Š o š tan j zu fahren. D a 
sie aber den Z ug  versäum t habe, sei sie zu 
F u ß  gegangen, b is sie plötzlich e inen  starken 
Schlag  auf dem Kopfe verspürt hätte. S p ä ­
tere E rhebungen  aber ergaben, daß das 
M ädchen in  Š m a rtn o  doch den Z ug  bestie­
gen habe. W ahrscheinlich ist sie au s  dem sah 
renden  Z ug gestürzt und  h a t durch die Kopf­
verletzung eine B ew uß tse in trübung  e rlitten . 
S ie  w urde nach Celje in s  K rankenhaus ge­
bracht.

c. Unfälle. D er 18jährige B eam te Josef 
G aber au s  Š to re  stürzte vom R ade und  be­
schädigte sich a rg  am  rechten B eine. —  D er 
17jährige G ü rtle r le h rlin g  A nton  S äg er au s 
Lava stürzte beim Fußballsp iel und ver­
stauchte sich den rechten F u ß  im  Gelenk. — 
D en 29 jährigen  W agner A nton  F id le r  au s 
B o le tin a  bei P on ikva fiel ein  rasender S t ie r  
an  und  verletzte ihm das rechte B ein . —  
D ie G enann ten  befinden sich im Allgemei­
nen  K rankenhaus.

miütUii

I

ö l
U nsere echte

Koline? Zichorie!
23— 24: T an z- und m oderne Musik. —
D  a  v e n t  r  y, 20: Orchesterkonzert. —  
22.35: Tanzmusik.

Theater Un& Jtunfl
MationaEtDeater šn Maribor

A e p e r w ir e
Mittwoch, den 7. O ktober: Geschlossen.

Donnerstag, den 8. O ktober um  20 U hr: 
„D er G 'w issensw urm ". Ab. C.

Freitag, den 9. O ktober: Geschlossen.

Sam stag, den 10. Oktober um  20 U hr: 
„B o lpone" . Ab. A.

Sonntag, den 11. Oktober um  20 U hr: 
„M ay erlin g " .

Kino
Burgtonkino: H eute zum  letzten M a l d as 

große deutsche D ra m a  „Voruntersuchung". 
—  D o n n e rs tag  der 100% ige deutsche 
Sprech- und  T o n film : „Schatten der M a­
nege." E in  spannender Z irkusfilm  m it 
L iane H aid ,: O skar M a r io n , T ru d e  B e r­
lin e r, W a lte r  R illa  und H erm an n  P icha.

Uniontonkino: D ie beste deutsche M il i tä rh u ­
moreske „T rara  um Liebe" m it G eorg 
A lexander, F elix  B ressart, M a r ia  P a u d - 
le r , M a r ta  E ggert in  den H au p tro llen . 
D ieser F ilm  ist der größte E rfo lg  dieses 
J a h r e s  und ü b e rtr if f t die M ilitä rh u m o  
reske „D er falsche F eldm arschall" .

Donnerstag, den 8. Oktober

T eilnahm sberech tig t sind M itg lieder sämtli 
cher dem R ad fah re rv e rb an d  angegliedm 
V ereine. I m  F a lle  schlechter W itterung  f 
bet d as R en n en  am  zweitnächsten Sonn  
statt.

: „Postela"-Radoanje. D ie F a h r t «ach 
J a r e n in a  u n te rb le ib t und  w erden die K 
Mitglieder ersucht, sich an  der E dclw e^ 
R ad fah rer-F uchsjagd  zu beteiligen. 
re s  folgt.

: Vines Professional? D er erst I 9jäyvge 
T enn ism eis te r V i n e s ,  Amerikas 
H offnung im  T en n is , beabsichtigt, n
n a l  zu w erden und  sich dem Z irkus Di 
anzuschließen.

Für Küche und HauS
h. Eierkonsomee. 6 Löffel M ilch ,D£r^  

nti 2 D o tte r  und  einem  ganzen EiEi mit
Schneerute vollständig v e rrü h rt. 
D unstform en, gut m it B u tte r bestrich^"'
w erden m it der Eierm asse gefüllt und ^  
W asserbad langsam  boschiert, das ykiißh. . 
W asser m uß auf dem S iedegrad  blei • ' 
ohne daß es kocht. Nach ungefähr 20 M ^  
ten  w ird  d a s  Konsoinee schneideseft
sein. N u n  w ird  es gestürzt, in  kleine ^  ^

D-a'geschnitten und in  heißer S u p p e  KrD,
Säm tliche S peisen  fü r Diätküche und 1

oderbetiker sollen m it möglichst wenig 
keinem S a lz  zubereite t w erden. 12

H. M ohntorte. 12 D ekagram m  
D ekagram m  Zucker und v ier Dotier^ 
fein abgetrieben , dazu kommen 13 ~ ^  
g ram m  geriebene Nüsse und 12 Dekagr 
geriebener M o h n  sowie 3  D ek ag ram m  t 
hackte Z itro n a t oder A rancine , der 
der v ier E i e r ; eine halbe S tu n d e  , 
lassen. Diese T o r te  kann m an  au se tn ” t 
schneiden, m it M a rm e la d e  füllen u n ” " 
tuell einen Schokoladeguß d arü b er (P  ̂ ^  
rett, den w ir wie folgt rasch ^ r j ^ ^ r f e t  
R ip p en  Schokolade in  v ier Eßlöffel ' 
mit 9 D ekagram m  Zucker auskochen '~ flI 
g la tt v e rrü h re n  und la u w a rm  über d r_£ 
w gießen. Noch vor dem E rkalten  au!!^ 
den, w eil sonst die G lasu r springt.

. .  -  ßtfllu5
H. M lbspärkelt. M m ö e r» e r : " der

fleisch von  guter Q u a litä t , w ie " :Jt
A„rs$r„;M; » ir0

8r-

Sport

Raößo
Donnerstag, 8 . Oktober.

L j u b l j a n a ,  12.15 und  13: R ep ro ­
duzierte Musik. —  17.30: S a lo n -Q u in te tt .  
20.30: O rgelkonzert. —  B e o g r a d ,  17.30: 
N atio n a llied er. —  22.50: Orchesterkonzcrt.
—  W i e n ,  20: B u n te r  A bend. —  22.30: 
P o p u lä re s  K onzert. —  M  ü h l a ck e r ,  20: 
B u n te r  Abend. —  T o u l o u s e ,  20.30: 
W iener Orchester. —  21: O peretten lieder. —  
21.45: V iolinsolo. —  22.45: J a z z . —  23: 
Russisches K onzert. B u t a r e  st, 19.10: 
Orchesterkonzert. 21.20: S ym phoniekonzert.
—  R o m ,  21: Gemischtes K onzert. _  A n ­
schließend J a z z . —  P r a g ,  19.40: Musik 
der N atio n a lg a rd e . —  19.20: Schwedische
Lieder. 22.15: O rgelkonzert.   M  a i-
I a  n  d, 19.15: M usikinterm ezzo —  20.45: 
O pernbaend . —  B u d a p e s t ,  19.30: lieber 
trag u n g  au s  dem O p ern h au s  „L a T ra v ia -  
tn"  — D anach Kammermusik. —  W a r ­
s c h a u ,  20.15; Leichtes Orchesterkonzert. —

: Die große Fuchsjagd des Radfahrerklubs 
„Edelweiß" steht bere its  im  M itte lpunk t des 
In te resses  unserer R adfahrergem einde. D ie 
T eilnehm er w erden noch besonders daraus 
aufm erksam  gemacht, daß kein N enngeld  zu 
entrichten ist. D ie J ä g e r  haben  sich eine 
S tu n d e  vor B eg in n  der J a g d  d. i. um  halb 
14 U hr zwecks E in tra g u n g  beim Ja g d le ite r  
H e rrn  O bm ann  H a l  b w i d l  zu m elden.

Halsfleisch (zirka 1%  K ilogram m s 
kleine Stücke geschnitten, 3 bis » 
Zw iebeln  fein w ürflig  geschnitten 11 
15 D ekagram m  Schw einefett ltchk 5  „fifd 
stet, m it zwei K affeelöffeln bestem + \ ,  y, 
v e rrü h rt, d as  Fleisch dazugegeben, 
D ekagram m  S a lz  verm engt, langi^ 
sten gelassen. E s w erden  fo rtw äh r^  qjuit 
4 b is 5  Eßlöffel W asser n a c h g e g E  ^p.cb-' 
w ird  d as fertige P ö rke lt m it eincr ^^ , fll1,

6 « f

gen B eilage , wie N udeln  oder 
gerichtet.

H. Gebackene Grießknödel. Ein 2
te r  m it 2 D o tte rn , 5 Eßlöffeln ,^ e N
Löffeln sau rem  R ah m  und 
S a lz , ab tre iben . W enn der T eig  NW , . Ifi 
ist, kleine Knödel form en und sie 
F e tt  backen. S a rg t  dazu.

'  V<rZ'‘ 
bei Kranzablöse^ 
eben und ähnlich epllt
der A nti tnberho
Maribor!

BRÄUTE, ACHTUNG!
Guß-, Porzel­
lan- und Glas­
geschirr sow ie  
and. Haus- u. 
Küchengeräte

A. VICEL
S p e z ia lg e s c h ä f t

M A R I B O R
GOSPOSKA 5
frü h er G  lavni trg ö

..........

*3 ..
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Best e ingerichteteSteinmetzerei
}$ w ird wegen Todesfall verkauft. Modern­

ste Maschinen und eigene konkurrenzlose 
Steinbrüche in Zagreb. Nähere Auskünfte 
bei Steinm etzerei V. BREZAK, Zagreb 
llica 159. 12756

Kiste.

tio n  M a r ib o r ,  -  urN z. 

w ege v e r k a m ^

den aufaenomme
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Akvdemksiemng des Allgemeinen 
Krankenkaufes

Weiterung der bestehenden Anlagen — Verwirklichung eines 
langgehegten Wunsches

gtjn et *>en A rbeiten , die dringend in  A n- 
farr'g genommen w erden müssen, ist jeden* 
tetijL f E rw eite rung  des A llgem einen K ran  
feio »x63 *n unserer D raustad t, das den 
c^enL 6!  Bedürfnissen der H eilung su- 
titeiir Bewohnerschaft schon lange nicht 
cin.it  W m t.  Unser S p i ta l  ist eben in  

lt Erbaut w orden, wo die E inw oh- 
tez T  in  B etrach t kommenden Gebie- 

der gegenw ärtigen Bevölke- 
bedeutend geringer w ar. D a- 

funb 0!Inte ein A uslangen  w ohl noch ge- 
werden, gegenw ärtig  ist dies jedoch 

möglich.
ten- ,, Z uuu lverw altung , in  deren Kompe- 
i>ie ^ '» '"U enhaus gehört, bem üht sich, 
jil A nlagen  zu erw eite rn  und
s ^ ' w ^ i e r e n ,  soweit dies die zur 25er* 
lohnte • ü b en d en  M itte l gestatten. B iel 
r-vtiix^oboch b isher nicht geschehen, da die

.(gv. i 'vDltlTMl'tOrr m tftorfst f  rtrrhVi ftr tS  1tit<
den,

um m en äußerst knapp sind. Ult*
fcto J Bruck der Notw endigkeit mußte sich 
lleitt Vj ‘i.nclöertociltung  n u n  entschließen, ei* 
in tr ir^ E ^ p fu n d e n e n  B edü rfn is  Sv chnung 
chiitb j Ln u bas K rankenhaus c 'p re- 
&$gä bÜ b^rgrößern, wobei die A n lag  im 
^obejjjj' A rbeiten auch soweit a ls  möglich

«t
8ut

3 m w e r d e n  so llen .
itn '-'trten dieser A rbeiten  w urden  Heu 

et T ržaška cesta einige

to , , ;

Lokalitäten 
der neuen S p i t a l s -

i« r  im ? ^ .r/.askc 
? t> c t / B r i n g u n g

J r  ! e entsprechend adap tie rt. N un 
andere A rbeiten  an  die Reihe. Z u­

erst w ird  ein besonderer P  a  v i l  l  o n  zur 
A ufnahm e der A bteilungen fü r A u g e tt* 
und H a u t k r a n k h e i t e n  errichtet 
w erden. Gleichzeitig w ird  sich in  diesem P a ­
villon auch eine um fangreiche Beobachtung» 
stelle fü r G e i s t e s k r a n k e  befinden, 
die schon dringend notw endig  gew orden ist. 
T ie  b isherigen Räum lichkeiten der derm a­
tologischen A bteilung w erden fü r die E rw ei 
■terimg der c h i r u r g i s c h e n  A bteilung 
entsprechend adap tie rt w erden. F e rn e r  um ­
faß t das E rw eite rungsp rog ram m  auch die 
E rrich tu n g  eines großen W i r t s c h a f t s ­
g e b ä u d e s  und e in e r m odernen 
D a m p f w ä s c h e r e i .  I n  den nächsten 
J a h r e n  sollen w eitere E rw eite rungsarbe iten  
vorgenom m en werden.

D ie Kosten fü r die vorläufige M oderni* 
si.rung  des A llgem einen K rankenhauses be­
laufen sich auf e tw a  12 M illionen  D in a r , 
die von der S p ita lsv e rw a ltu n g  a u s  den la u ­
fenden E innahm en  gedeckt werden. Um die 
A rbeiten  zu ermöglichen, w ird  eine A nleihe 
ausgenom m en w erden, die d an n  nach und 
nach am ortisiert w erden soll. D ie S p ita ls -  
V erw altung hatte  sich zw ar die R ealisierung 
eines um fangreicheren P ro g ra m m s zum 
Ziele gesetzt, doch m ußte dasselbe bedeutend 
eingeengt w erden, da die dem Krankenhause 
zu r V erfügung stehenden M itte l sehr be­
scheiden sind. S o llten  sich aber die E in n a h ­
men- vergrößern , w erden noch w eitere A rbei 
ten  in  A ngriff genomm en werden.

®!°Se Tef'NQhMk am 
^  6c bammttettms
5eš i ^ ^ ^ u s w e r t e  A ktion des R oten  K rcu- 

w ribvr zeitigte einen  vollen E rfo lg .
>n Ar

s,  ̂ hltt der rüh rige  O rtsausschuß
| ei!% et|n ^ e u z e s  in  M a rib o r die begrü- 

In i t ia t iv e  zu r A bhaltung  von 
lc^itt K u rse n  ergriffen . D aß  dieser 
stix ^  me res R o ten  K reuzes, dem der 
?  d ° rb iE ° " w a l t  H err D r. J a n č i č  

j *11 ch Ilcher P rä se s  vorsteht, auf fruckst 
iv^ichfte °bt;n  getan  w urde, beweist am 
; 'e sich bie gt ^ e g aih[ der T eilnehm er, 
hi" Öftog,r bL’n ersten S a m a r ite rk u rs , der 

fn ,1’!. und N ovem ber im  Feuerw ehr* 
m'ht |„*l ,il‘tden w ird , gemeldet haben, 
g? ter{A.!®fr stls 47 M ä n n e r und F ra u e n  
»,lcttft j , , ‘le n s te n  Kreise haben sich in  den 
X Ä ä l tm n .^ te n  Sache gestellt. F ü r  unsere 

e in  ganz außerge-« L »
\itn

c1tevn “ a I« des
‘" » » ‘e S g , 96’“ 6

, u,; , F euerw ehrdepo ts fand nun
bie erste Z usam m enkunft der

m m arite rk u rs  statt. Zweck 
Aussprache über T a g  und

t'kC Z  am

3v  ^ rtZ ^ E ^ a f- 'träg e . Nachdem der P räses  
tzst'I  a „  x' ?usses des R o ten  K reuzes H err 
ftnr Riebet V ' G bie Zusam m enkunft eröffnet 
mJUiig b ’c gssaße B edeutung  der V eran- 

« In iq w  ^ an ia rite rk u rsen  beleuchtet 
'Stjj^U ngette» 'l$  die K urste ilnehm er in

der Aussprache über T a g  und 
a I° l' t r dste- D ieselben w erden 

d-!?s. 20 Uhr 
^ « v „ ! ° ? f in d e n .
j h

bis 9n 9 und F r e i t a g  von halb
Un S a a l  des Feuerw ehrde- 

Heh, ,  ^ i e  oberste L eitung des
^  f i ra! l l a t der D irek tor des All- 

t e c f ^ ^ u s s e s  in  M a rib o r , H err
k /U ha*  n  . 0  Ul TIP

«nit

tidex 
An v t e r

it\ meitpr c- tnne' w ährend  a ls  adm ini 
tb- N ^ . h e r r  R a , . . .

verden aber in
( k  ' - ' - ‘-“ a te r  auch die P c i
n  r a n k e - -  -

h;6>s ncht Ax^"?^tfsch w erden aber
fungieren  

insge-

-In-^ metrtan/Z n ^ tt^ €§' erscheinen, um
st

praktischen
tth ,‘ . Urtb in ,"“ . Int ersten M o n a t theore

-- - L L "  «°n°-
t Kj CW -- -
b«tt cvtooiiQlEr 9, —

tche
?*ttith7Iesaeit M it der t
S  ?  u n se re  A  °uch die ^  b?Z ere  h u m ^ '^ b ' i r f t i g e n

b°

M it der vorrücken- 
die N ot der 

h v ,n ^ l 'F ^ " u rs n g e n  M itm en- 
an bet uu itarenB ereine  sind 6c* 

lj ' ii)enen T  elt, um  w enigstens ei- 
n/ ct 6ei*u i 11 >iur L inderung  der 

' i g ^ U c h b i b f r a g e n .  I n  diesen T agen  
m  2,? r . . 4  n t - '  -

Xi 
>icn

a r ib o

der M itg liedsbeiträge  sowie freiw illiger 
Spenden , um rechtzeitig auch m ateriell ge­
rüstet zu sein, w enn es g ilt, den no tle iden­
den M itm enschen die notw endige Hilfe zu 
b ie te n ..E s  gibt heute le ider allzu viele F a ­
m ilien  schuldlos E rw erbloser, ■ krank d a r­
niederliegen und ih ren  hungr-.-en F am ilien ­
m itg liedern  nicht e inm al ein Stück B ro t 
und das notw endigste B rennho lz  verschaffen 
können. D aß  in solchen bedauernsw erten  
F am ilien  auch die verschiedensten K rankhei­
ten, insbesondere die Tuberkulose, sich ein­
nisten, braucht nicht besonders betont zu 
w erden. M itb ü rg e r , überhört also nicht den 
sozialen und zw eifellos begründeten  Appell 
der A ntituberkulosenliga und trag e t zur 
L inderung der 9tct der A rm en  bei, soweit 
es in  euren K räften  steht!

WZe man der MpWeile 
oorbfugi

I m  nördlichen T e il des D ra u b a n a ts  t r i t t  
nach dem A bflauen des Scharlachs die 
D iph terie  in  einem  Masse auf, daß nachge­
rade eine E pidem ie dieser schrecklichen K in­
derseuche befürchtet w erden muß. Diese ge­
fährliche K rankheit w ird m it einem  S e ru m  
bekämpft, daß dem kranken Kinde, aber auch 
den übrigen, m it ihm in B e rü h ru n g  kom­
m enden K indern  eingeim pft w ird , um  es vor 
Ansteckung zu schützen. D ie Im m u n i tä t  h ä lt 
jedoch nich. lange  an , kaum zwei b is drei 
Wochen. S o ll das K ind vor der Ansteckung» 
gefahr bew ahrt w erden, m üßte es m it die­
sem S e ru m  alle p aa r Wochen neu geim pit 
werde n.

N un  gibt es ein P rä p a r a t ,  d a s  die K in­
der vor der Diphlherieansteckung dauernd  
schützt. D ieses M iite l ist das A natoxin  
„R am o n " , das bei D iphtheriegefahr im 
A uslande schon lange angew endet w ird. 
Dieser S to ff  w ird  dem Kinde eingeim pfl, 
und m an kann sicher sein, daß es von der 
schrecklichen K rankheit nicht befallen wirb. 
A llerd ings dürfen  die anderen  B orfichts­
m aßregeln  nicht außer Acht gelassen w er­
den.

M n  der geringen  A usgabe von 7— 10 D i 
n a r .k a n n  n u n  die Im p fu n g  „R am o n " im 
G  e s u  n  d h e i t  s h e i  m in  M a rib o r 
an  jedem K inde vorgenom m en w erden. K in­
der unbem ittelter E lte rn  w erden unen tge lt­
lich geimpft. Auch P r iv a tä rz te  nehm en diese 
Im p fu n g  vor-

m. K onzert B anovec. D e r O pern tenor
1 dem E in fam m eln  Banovec, von seinen erfolgreichen 2 U ftr it

ten  in  A m erika bekannt, g ib t sein erstes 
K onzert in  M a rib o r  F  r  e i t  a  g, den 9. d. 
M . im  großen Kastnosaal. K artenvorverkaus 
bei B rišn ik  und Höfer.

m. T odesfall. Heute früh verschied der 
G u tsv e rw a lte r  i. R . H err A lo is L e s n i k  
im A lte r von 62 J a h re n . D ie Beisetzung 
findet F re ita g , den 9. d. M . um  16 U hr au f 
dem M agdalena-F riedho f in  P ob rež je  statt. 
F ried e  seiner Asche!

m. Die Draustadt in der Städteausstellung.
Um auch den breitesten M assen die Besichti­
gung des .hochinteressanten M a te r ia ls  der 
S ta d t  M a rib o r bei der letzten S tä d te a u s ­
stellung in L ju b ljan a  zu ermöglichen, w ird  
die A usstellung der die D rau stad t betreffen­
den G egenstände in  der Z eit vom  8. b is  22. 
d. in  M arib o r w iederholt werden. D ie E r ­
öffnung der A usstellung, die in  den R ä u ­
m en des ehem aligen P a rk -C a fs  un terge­
bracht ist, findet D  o n  n  e r  s  t a  g , den 
8. d. um  h a lb  12 U hr statt.

m . Die jugoslawische Staatsbürgerschaft
h a t H e rr  Josef D e l l a  P i e t r a  R o ­
m a l o ,  Angestellter des K raftw erkes in  
F a la  erw orben .

m. Gründende Hauptversammlung des 
Feuerbestattungsverejnes „Flamme". Die
Id e e  der G rü n d u n g  e ines F euerbesta ttungs- 
Vereines h a t n u n  auch bei u n s  festen F u ß  
gefaßt. M a n  h a t von der G rü n d u n g  einer 
Sektion  des B eog rader -Z entralvereines ab­
gesehen und  die G rü n d u n g  e ines selbständi­
gen V ereines beschlossen. D ie gründende 
H auptversam m lung w ird  bere its  am  10. d. 
um  halb 20 U hr im  S a a l  des H otels „Z a ­
morec" stattfinden. D e r  neue V erein  w ird  
einstweilen das gesamte T e rr i to r iu m  des 
D ra u b a n a ts  umfassen, w orauf insbssondere 
die a u sw ärtig en  M itg lieder aufm erksam  ge­
macht w erden. W ie u n s  m itgeteilt w ird , h a ­
ben die V ertre te r  der F euerbesta ttungso rga  
n isationen  in  G raz , Z agreb , sowie in  P ra g  
und B eograd  ihre B ete iligung  a n  der g rü n ­
denden H auptversam m lung  in  Aussicht ge­
stellt. Bekanntlich h a t der V erein  bere its  e i­
ne Broschüre über die m oderne F euerbe­
stattung au s  der F ed e r D r . V l. T  r  a  v- 
n  e r  s  herausgegeben.

nt. Esperantokurs. D er hiesige E speran to ­
verein veransta lte t zu r E r le rn u n g  der in ­
te rn a tio n a len  H ilfssprache heuer einen v ie r­
m onatlichen K urs. D erselbe findet in  der 
M ädchenbürgerschule, C ankarjeva  u lica, 
statt. Einschreibegebühr 30 D in a r , m o n a tli­
ches Schulgeld 10 D in a r . In te re ssen ten  w ol­
len sich gefälligst am  15. O ktober um  19 U hr 
in  der oben erw ähn ten  Schule m elden. E in ­
gang: R az lagova  ulica.

m. Danksagung. D er O rtsausschuß der 
K riegsinvaliden-D erein igung  spricht allen 
jenen, die zum G elingen der sonntätigen 
Jn v a lid e n -T o m b o la  beigetragen haben, sei­
nen herzlichsten D ank a u s . B o r allem  ge­
b üh rt der D ank den hochherzigen S p e n ­
dern  von G ew insten, wie auch der B ev ö l­
kerung, die durch Ankauf von Tonribolakar- 
ten einen R eingew inn  von 10.287 D in a r  
ermöglicht haben. D ieser B e trag  w ird  zur 
Christbaum befcherung der ärm sten  der 
K riegsopfer verw endet w erden.

m. Anstatt einer Kranzspende fü r den v e r­
storbenen H e rrn  A n ton  P ristavec  w idm et 
die Tischrunde im  G asthause „ P r i  F ranoeku" 
in  M elje zwecks Anschaffung von B eklei­
dung fü r a rm e K inder dem K in d erg arten  in  
M elje D in a r  350.—  und dem Evangelischen 
F ra u e n v e re in  D in a r  150.—  fü r den g lei­
chen Zweck. Herzlichen Dank! (D as Geld 
erliegt in  der R edaktion der „M a rib o re r  
Z eitung".)

m Spende. A n S te lle  e ines K ranzes für 
den verstorbenen Feldm arschalleu tnan t H. 
E duard  von Schatzl spendete die F am ilie  
L o e ß I der A ntituberkulosenliga in  M a ­
ribo r den B e trag  von 100 D in a r . Herzlich­
sten D ank! Z u r  N achahm ung w ärm stens enip 
fohlen!

m. Heu- und Strohmarkt. M a r i b o r ,  
7. Oktober. D ie Z u fu h ren  beliefen sich auf 
5 W agen H eu und  4 W agen G rum m et. Heu 
w urde zu 75— 80 und  G rum m et zu 65— 75 
D in a r  Per 100 K ilogram m  gehandelt.

m. Fahrraddiebstahl. Dem pensionierten 
E isenbahner A nton  P  u c kam heute nachts 
au s dem versperrten  Hof eines G asthauses 
in  der T ran k o p an o v a  u lica  e in  H errensahr-

LUX

Wenn Ihnen an 

der Erhaltung 

Ihrer W äsche  

g e le g e n  ist, 

dann waschen 

Sie nur mit

LUX
rad  abhanden. V om  frechen T ä te r  fehlt einst 
w eilen jede S p u r .

m. Wetterbericht vom  7. Oktober 8  U hr: 
Feuchtigkeitsmesser +  1, B arom eters tand  
742, T em p era tu r +  10.5, W indrich tung  N S  
B ewölkung teilweise, Niederschlag 0, Umge­
bung Nebel.

* Eröffnunganzeige. M i l a  F  a  v a i
e ros snete d as  neue Schirm - und  G alan te rie*  
Warengeschäft auf dem G lav n i trg  11 und  
em pfiehlt sich allen b isherigen  K unden. —•

* Bekanntmachung! D a s  außergew öhn li­
che A ngebot im  A nzeigenteil (300 D in a r  in  
bar) ist kein Reklamescherz, sondern durch­
a u s  rechtsverbindlich. A stra -B erlag , Lok-

w t-Schnelsen b. -Hamburg.
* Das erste Lachen des kleinen Babys

erk ling t gewöhnlich nach -dem Bade. Wenn 
die unendlich za rten  Körnchen des Pafatim« 
B aby-iS treupu lvers  auf seine Haut fallen , 
lacht d a s  B ab y  hell au f. E s  freu t sich des 
Lebens und  des kühlenden Stveichelns des 
P a lm ira -B a b y -S tre u p u lv e rs .

Aus Vtuj
p. Konzert Rüpel. Nach dem  g länzend  ge­

lungenen  K onzert in  L jubljana- veransta l­
tet der bekannte V io linv irtuose  K a r l R  u- 
p e I auch in  P tu j  einen K onzertabend. T er 
selbe findet F re ila g , den 9. d. um  20  Uhr 
im  S a a l  der „G la sb en a  M atica"  statt.

PRZiONA KAVE HAG

D a s  K a S E e e r o s t e n
Ist eine Kunst, die gelernt sein will. Alle 
für den Genuß wertvollen Bestandteile des 
Kaffees sollen zu möglichst 100 % entwHc- 
kelt werden. Das Ist in der einfachen Röst- 
cfaune nicht entfernt möglich, weil die 
Bohnen ungleich geröstet werden und zu­
dem der größte Teil der Aromastoffe ver­
dampft. Die kluge, rechnende Hausfrau ver­
zichtet auf das sich oraktisch als sehr kost­
spielig erweisende Selbströsten. Sie kauft 
den koffeinfreien Kaffee Hag. der nach den 
neuesten Methoden unter Anwendung^ von 
Elektrizität und Heißluft geröstet und dann 
sofort sauber verpackt wird. Kaffee Hag 
bietet zugleich den Vorteil, daß er von dem 
für Viele schädlichen Koffein befreit ist. 
Höchster Genuß echten Kaffees, feiner Ge­
schmack. edles Aroma, das ist Kaffee Hag, 
von dem Sie trinken können, so viel Sie 
wollen, ohne !e unangenehme Folgen auf 
Herz. Nerven. Nieren und Verdauung zu 
verspüren. Eine besondere Organisation 
wacht darüber, daß Sie Kaffee Hag in je­
dem guten Lebensmittelgeschäft stets 
frisch bekommen. Auch im Hotel und Kaf­
feehaus wird er auf Wunsch serv iert Gra­
tismuster gegen E in s e n d u n g  dieser Annonce 
und Din. 1,— für Versandspesen durch 
Kava Hag d. d.. Tomašideva ul. 4. Zagreb.
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Wirtschaftliche Rundschau
Nachfragen aus dem Auslande

Ausländisches Interesse für jugoslawische W aren
D a s  E xpo rtfö rderungsin stitu t des H an ­

delsm inisterium s e rh ie lt in  letzter Z eit wie­
der eine Reihe von A nfragen  an s  dem A u s­
lände, w o rin  geschäftliche V erbindungen m it 
jugoslawischen F irm en  gesucht w erden. I n ­
teressenten w erden eingeladen, u n te r B e ifü ­
gung der jeder A nfrage Vorgesetzten Z ah l 
ihre nach M öglichkeit bem usterten konkreten 
A ngebote a n  das oben e rw ähn te  In s ti tu t  
(B eograd, Njeguöeva u l. 5) zu richten.

Erzeugnisse der Forstindustrie.

19220 H am b u rg : N ußholz. —  19618 Ka- 
tteo (K reta): B auho lz. —  20129 Secco ( I t a ­
lien ): Nutzholz in S täm m en . —  20466 P a ­
r i s :  S tü h le  a u s  gebogenem Holz. —  20424 
B rad fo rd  (E n g lan d ): T a n in .

Erzeugnisse der Viehzucht.

2046$ B arce lo n a : V a h , Schafe und
Schweine. —  20424 B rad fo rd  (E ng land ): 
H äute, Leder, W olle und  H aare . —  20875 
Posen: Felle.   20461/39 A m sterdam : U n­
verarbeite tes L e d e r .   20461/41 A rnheim
(H olland): K albsm agen. —  20461/45 Soest 
(H olland): L ederw aren.

Erzeugnisse des Gartenbaues und Weine.

20427 Schw eiz: Obst, Gemüse. —  19185/1 
Newyork: Nüsse, geschält. —  19185/2 New- 
York: Nüsse. —  20752 B rüssel: M arm eladen .
—  19219: B e r lin : M arm elad en . —  20865 
B e r lin : Obst. —  20861: W ien: Obst. —  
19261 N ü rn b erg : W eißweine. —  19212 B u ­
dapest: getrocknete P flau m en , M arm eladen .
—  19147: W arschau: V ertre tu n g  fü r Obst
und  N üsse . 17311 K öln: getrocknetes Obst,
Nüsse.    20131 K a rls ru h e : V e rtre tu n g  fü r
W ein  und  Essig. —  20127 S tu t tg a r t :  Obst 
und  W ein. —  20181 W ien: Obst. —  19974 
W ien: Nüsse. —  20873 B u d w eis: K uttensa-

Ausstich 400 b is 425, P r im a  375 b is 400, 
G u tm itte l 340 b is 375, M itte l 300 b is 310. 
Schw achm iltel 270 b is 300, G eringe 250 
bis 270 K ronen  je 50 K ilogram m , a u s ­
schließlich 2%  Umsatzsteuer.

X  D ie W eltern te  1931. D a s  I n t e r n a t io ­
n a le  Landwirtschaftliche In s t i tu t  in  R om  
h a t erneu t versucht, die G esam ternte auf der 
nördlichen H älfte z u . schätzen. F ü r  W e i z e n  
e rg ib t sich ein E r trä g n is  von 83 M illionen  
T o n n en , d. s. um  4 M ill. T o n n en  w eniger 
a ls  1930 und um  1 M ill. T o n n en  w eniger 
a ls  im  letzten Fünsjohre-D urchschnift. F ü r  
R o g g e n  ergeben sich 20.5 M ill. T o nnen  
(um  4.5 bezw. 3 M ill. T o n n en  w eniger), fü r
G e r M ill. T o n n en  (5.5 bezw. 3  M ill.
T o n n en  w eniger), fü r H a s 
T o n n en  (3.5 bezw. 4.9 M ill. 
n iger).

e r  48 M ill. 
T o n n en  we-

Die Äfferm io öer ju go­
slawischen HanhMbttLmz

„P o litik a"  schreibt: D ie B ilan z  unseres
A ußenhandels im  August d. I .  zeigt einen 
Ueberschuß von 195,544.000 D in a r . I n  den 
ersten acht M o n a ten  dieses J a h r e s  aber ver 
zeichnet unser A ußenhandel einen F eh lbe­
tr a g  von 106,936.000 D in a r . I m  August 
1930 w a r  unsere A u ß e n h a n d e lsb ila n z , um  
2,579.000 D in a fi passiv, w ährend  in  den e r­
sten acht M o n a ten  1930 das D efizit im  G a n ­
zen 181,837.000 D in a r  betrug. D em nach hat 
sich unser A ußenhandel m it dem August 1931 
sehr gebessert. D er große Ueberschuß im  A u­
gust d. I .  h a t sehr günstig auf die gesamte 
H andelsb ilanz  eingew irkt. I n  den ersten 
M o n a ten  d. I .  w a r die A u sfu h r im m er klei­
ner a ls  die E in fu h r. D eshalb  w a r unsere 
A ußenhandelsb ilanz  b is zum  vorvergange- 
neu M o n a t nicht sehr günstig. D ie verstärk­
te A u sfuh r im A ugust und die sehr v e rr in ­
gerte E in fu h r  v erän d erten  diese Lage grund  
legend. D ie wichtigste R olle spielt dabei die 
A usfuh r von G etreide, die im  A ugust 1931 
232.1 M illionen  D in a r  ausm achte, w ie auch 
die A usfuh r an d e re r Bodenerzeugnisse. M it 
Rücksicht da rau f, daß w ir fü r die A u sfuh r 
noch außerordentlich  große M engen  von 
W eizen und  anderen  landw irtschaftlichen 
P rodukten  bereit haben, kann eine w eitere 
günstige Entw icklung unserer A u sfu h r e r ­
w a rte t w erden trotz a ller Schw ierigkeiten, 
aus die der in te rn a tio n a le  G üterverkehr 
überhaup t stößt. D e r Rückgang der E in fu h r 
bedeutet, obw ohl er fü r die H andelsb ilanz  
sehr günstig ist, eine gewisse V erengung  des 
inneren  M ark tes. I m  August zeigt sich a l­
le rd in g s, daß die E in fu h r  nicht so sehr der 
M enge a ls  dem W ert nach zurückgegangen 
ist. D a s  kommt von dem F a ll  der 'P re ise  
zahlreicher Jndustriep roduk te . D eshalb  stellt 
die V e rrin g e ru n g  der E in fu h r tatsächlich ei­
ne w eitere geringere V erm inderung  der Kon 
sum kraft unserer B evölkerung vor, a ls  es 
die W ertziffern  zeigen.

m en. —  20461/22 A lphen a /a  R ijn  (H ol­
lan d ): W eißw eine m it 10% und  Liköre m it 
15% Alkohol. —  20461/1 B ilthoven  (H ol­
lan d ): getrocknete P flau m en .

Heilkräuter.

20720 Lyon: H eilk räu ter (Eichenm oos). —
20100 K om oran  bei T ro p p a u : H eilkräuter.
—  20186 Lyon: L indenblüte.

Verschiedene Erzeugnisse.

17941 Newyork: B lu tegel. —  18970:
W ien: M a is -  und W eizenstärke. —  20732
A m sterdam : M aisstärke.   20876 V a rn a :
V e rtre tu n g  fü r Lein.   20733 Bochum
(D eutschland): V ertre tu n g  fü r B ohnen . —.
19862 B e rlin : H onig. —  19185 Newyork:
D rogen . —  20461/1 B ilthoven  (H olland):
B au x it, C hrom . —  20461/3 H aag : T ex til­
w aren , T riko tage, Kunstseide. —  20461/5 
Enschede: Spitzen auf weißem H alb leinen  
oder B aum w olle . —  20461/7 R ijsw ijk : D a ­
m enhüte, weibliche H andarbeiten . —  20461- 
11 A m sterdam : V e rtre tu n g  fü r Erzeugnisse 
der H ausindustrie , w ie a u s  Holz, K eramik,
H andarbe iten  (kleine M usterkollektion;. —
20461/15 Bussum : V erpackungsartikel (Ki­
sten fü r Schokolade, P a p ie r tü te n  oder ä h n ­
liche W aren ). —  20461/21 A m sterdam : alle 
A rten  Erzeugnisse der H ausindustrie  au s  
der Textilbranche. —  20461/20 A m sterdam :
B ienenw achs in  Blöcken zu 100 kg. —
20461/34 H ilversum : G la s , P o rz e lla n  und 
Erzeugnisse der H ausindustrie . __  20401/35 
Z e its : Sonnenschirm e und G artenm öbel. —
20461/45 Soest: B odenprodukte.

D ie In te ressen ten  a u s  H olland wünschen m
m it unseren E xpo rteu ren  direkt in  V erb in - N ovem ber seine W anderung  au f den B au m  
dung zu tre ten . D iesbezügliche I n f o r m a t iv - i "n d  w urde sogar erst am 4 D ezember 
neu  w ollen  u n te r N r. 20461 a n g e fo rd e r t; 6 en ttrf t" Nach den heurigen W ette rv e rh a lt­
w erden. j nissen zu u rte ilen , dü rfte  der F rostspanner
_ ; früher au ftre ten  als, im  vorigen J a h r e .  D a s

_  , n i Weibchen des F ro stspanners , welches im
den S taa tssek re tä r v. B ü low  besuchte u n d . Gegensatz zum M ännchen flügellos ist, hat 
m it ihnen über die von seiner R eg ierung  ' einen sehr stark entwickelten K örper sowie 
■geplante E inberu fung  e iner in te rn a tio n a len  i 3 p a a r kräftige Läufe. Letztere ermöglichen 
W ährungskon ferenz^ gesprochen habe. D abei | ih r e in  rasches V orw ärtskom m en über den 
-'a _ isch zunächst wohl n u r  um die or- B aum stam m  in  die K rone. Nach der B egat- 
ganisatorische V orbereitung  fü r eine solche; tung  legt das Weibchen des F ro s tspanners 
K onferenz gehandelt, d ie auch das H aupt- i  auf die jungen  T riebe  in  der K rone zirka 
them a bei der bevorstehenden K onferenz 2— 300 E ier ab, welche am  B aum e über-

D er L an d w irt
Schädlingsbekämpfung 

im Herbst
(Fortsetzung).

D en gefährlichsten O bstbaum schädling, 
den kleinen F rostspanner, der jetzt im  H erb­
ste auf tr it t ,  e rw ähn ten  w ir bereits im  v o r­
hergehenden Aufsatz. H eute wollen w ir uns 
m it diesem S chädling  näher befassen, speziell 
hinsichtlich erfolgreicher B ekäm pfung dessel­
ben. D er kleine F ros tspanner kommt au s  
der E rde bei E in tre ten  der ersten Herbst­
fröste, gewöhnlich also ab M itte  Oktober. 
B ei außergew öhnlich schönem H erstw etter, 
wie. w ir es z. B . int. V o rjah re  hatten , t r a t  
dieser Schädling  erst Ende Oktober . und

X  Einberufung einer internationalen 
Währungskonferenz. E in  B e rlin e r  Abend- 

la tt meldet, daß der amerikanische B o t­
schafter Sackett den R eichsaußenm inister und

H oovers und LavalS in W ashington bilden 
dürfte. W ie hiezu von un terrich te ter S e ite  
verlau tet, hat Botschafter Sackett in  den letz 
ten T agen  ausführliche A ussprachen m it D r. 
C u rtiu s  und auch m it D r. v. B ü lo w  gehabt, 
-sie bezogen sich aus alle F ra g e n , n am en t­
lich w irtschaftlicher A rt, die augenblicklich 
aktuell sind.

X  Ju g o slaw ien s H o lzausfuh r nach F ran k  
reich. D ie letzten französischen H olzeinfuhr­
beschränkungen berü h ren  besonders nachhal­
tig das jugoslawische Holzgeschäft. F ü r  J u ­
goslawien, dessen große F irm e n  zum Teile 
für m ehrere M onate  Abschlüsse g e tä tig t ha­
ben, ist ein  K ontingent von 34.576 T o n n en  
festgesetzt, d a s  von den jugoslawischen I n ­
teressenten a ls  zu gering  erachtet w ird. E ine 
jugoslawische D elegation  von  V ertre te rn  des 
F o rstm in is terium s sowie der H andelskam ­
m ern von L jub ljana  und Z ag reb  und des 
Forstindustrieverbandes in  Z ag reb  ist nach 
P ariZ -abgereist, um  au f G rund  des jugosla­
wisch-französischen H an d e lsv e rtrag es eine 
E rhöhung  des K on tingen ts zu erw irken.

X  Saazer Hopfenmarkt. (O ffizieller 
M arktbericht der Deutschen Sektion  des 
H opfenbauverbandes in  S aaz ). S e it  A u s­
gabe unseres letzten B erichtes ist auf dem 
S a a z e r  H opsenm arkte keine wesentliche A en 
derung  zu verzeichnen. D ie E in k au fs tä tig - 
keit w ird fortgesetzt, am  Lande nehm en die 
Umsatzziffern entsprechend dem Schw inden 
der V o rrä te  ab , am  Platze betragen  die 
täglichen Umsätze 300 b is 400 Z en tn er. D ie 
Käufe w erden vorw iegend fü r A u sfu h r­
zwecke, _ hauptsächlich fü r F rankreich , B e l­
gien, die nordischen S ta a te n , E ng land  und  
die Schweiz getätig t, e in  T e il g ing  auch iiir 
inländische K undschaftsrechnung. A nfan g s 
der Woche sind die Q u a litä te n  w eiter v o r­
gerückt. E s no tieren  heute 1931er S a a z e r  
Hopfen bei fester Stim m ung wie folgt:

w in te rn  und äußerst w iderstandsfähig  sind, 
sodaß auch die g röß te  K älte denselben nicht 
schadet. W enn im  F rü h ja h re  die B äum e 
austre iben , kommen au s  den E ie rn  R üup- 
chen, die die B lä t te r  e insp innen  und an  
denselben fressen. Diese A rbeit kann so 
gründlich beso rg !, w erden, daß m an  im 
F rü h ja h re , falls die B äum e im Herbst von 
diesem Schädling  stark befallen w urden , vor 
kahlen B äu m en  dastehen kann. I m  J u n i  
lassen sich die bereits erwachsenen R aupen  
an  F äd en  zu r E rde, wo sie sich verpuppen.

W ie kann n u n  diesem Schädling am  en er­
gischesten und zugleich w irkungsvollsten e n t­
gegengetreten w erden?

D a s  S p ritzen  der B äum e gegen den
Frostspanner im Herbst bezw. W in te r, ist 
unverläßlich, D ie Eichen sind d e ra r t w ider­
standsfähig, daß  ihnen schwer anzukomm en 
ist. D as  einzig sichere M itte l gegen den
Frostspanner stellt heute n u r  der L eim ring 
vor, m it welchem w ir im  M onate  Oktober 
angefangen die B äum e in  e iner Höhe von 
1L- M eter u m gürten  und  durch diesen a u s ­
n ah m s lo s  d a s  über den B aum stam m  in die 
K ronen kriechenden Weibchen des F ro s t­
spanners fangen. M it dem L eim ring  fangen 
w ir jedoch auch M ännchen, die auf den R ing  
kommen, da sich d o rt das Weibchen befindet. 
D em  Schre iber dieses A rtikels sind Leim ­
ringe vorgelegt w orden, auf welchen nicht
w eniger a ls  32— 84 F rostspanner gefangen 
w urden, au ß e r e in e r stattlichen A nzahl von 
R aupen  des A pfel Wickler s. E s  kommt sogar 
vor, daß  d a s  Weibchen des F ro stspanners, 
am  L eim ring gefangen, gleich dortselbst auch 
ihre E ie r ablegt.

D ie L eim ringe müssen au s  starkem, master 
undurchlässigem P a p ie r  hergestellt sein, am 
besten P e rg am en t, dies speziell au s  folgen­
den G ründen . Gewöhnliches P a p ie r  könnte 
den W ittem ngsein flüsten  nicht standhalten , 
w ürde vorzeitig  re ißen , w eiters w ürden

• m it- ih re n  scharfen Schnäbeln  ftst "  ̂
ja  von den L eim ringen  die fetten ^ * 0  
ge holen) d as P a p ie r  m it der Z eit vm u  
m en au fre ißen , w orau f der Leim ring ̂  
Zweck a ls  na tü rliches U ebergangshin 
verlie ren  w ürde. B ei V erw endung der ~ ; 
ringe m uß daher starkes P e r g a m e n tp a p  
genom m en w erden und selbstredend gu > 
klebesähiger Leim. D a s  bisherige 
bende Z ubereiten  von Papierstre tfen  E X  
Bestreichen derselben m it Leim entfallt st 
kommen bei den bereits gebrauchsfertig^
z. B . p a ten tie rten  R a u p e n l e im r i n g e n  ,e
korb", die ohne w eitere M ühe  in der -
b a r kürzesten Z eit an  den B äum en 
w erden können. . ,

- (Fortsetzung

H ausw irM aW ckies
H. J u n g e s  R ehw ild . H a ls , B rust »m> 

dcre Stücke vom R eh, die sich 3stm 
nicht gut e ignen, schneide m an  ist 9 ^  *tt 
Stücke, salze reichlich und lasse, sttü 
oben bedeckt, e tw as gew iegter Z w i E ,  
penw ürfeln , e inem  L orbeerblatt, cst‘ ‘ lt 
P fefferkörnern , eidickfett auf ein  ,
Fleisch, weich dünsten. D ie Fleischst" 
m an  d a n n  au f  eine Schüssel, passtest ^  
B rü h e , färb t m it gebräuntem  Z u sts tr, -  
Tasse R ahm  oder sau rer Milch, ststst 
kleinen Löffel M ehl, 2 E ßlöffel st-"c u„:b 
ober 1 Löffel Essig, n ußg roß  
etw as Zucker g la tt rü h re n , zu der .s; 
mischen. D ie Fleischstücke w erden uo ^  
in  der fertigen B rü h e  ausgek och t- - ,a  
oder Nockerln anrichten.

h. Bratwurst auf M atrofenart. ~stL ;It 
sehen, hand langen  B ra tw ü rs te  werde ^  
reichlich B u tte r  gelegt, in  der v o r h e ^ ^  
viel Z w iebeln  halb-weich gebraten  1 . r ,e> 
sind. S o d a n n  g ib t m an  einen Löfsst st 
w iegter K apern , ebensoviel Sardelle’ 
einige Lössel in  B u tte r  gebräun  e & . ^  
kram en und soviel leichten R o tw e in ,
W ürste d a rin  weichdämpfen können- 
richtet die W ürste recht heiß an,
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E l e k t r o t e c h n i k
DieKönlgin der Kraftmaschinen

Hundert Ja h re  Dynamo — Faraday — der Meister des
Experiments

der berühm ten A lbert-H all zu Lon- 
jetzt fü r eine große elektrotech- 

»>a, Ausstellung gerüstet. Keine W eltfir- 
vird dort u n v ertre ten  bleiben. D a  soll

°°? wird 
w>che

; S  '-ch seibst? “W irf , e r f T z '
der

lo u  "ch erklären lassen. D e r Laie bestaunt 
ütchtpf61110 Schöpfung einfach, und er ver- 

m , Wohl gleich da rau f, sie zu studieren. 
Ie'tf)t s c h  Ut der K ern  solcher M aschinen 
geht ^wrauszuschälen. W as in  ihnen 

^ch m it einem  kleinen

Pen betreiben und sogar Leuchttürm e befeu­
ern . Aber diese „M agnetm aschinen" w aren  
große Kolosse, und überdies verlo ren  die 
S tah lm ag n e te  nach und nach durch die d au ­
ernden Erschütterungen an  K raft.

S o  ging m an  denn zum E l e k t r o ­
m a g n e t e n  über, m it dem sich m agne­
tische K räfte ohne riesige Gestelle erreichen

 lassen. M a n  hätte  das schon früher versu-
F achm ann  diesen erst j  chen sollen! H at doch F a ra d a y  bereits das

8eW gt w erden, wie sich die D  y n a  - 
gg . ni a s c h i n e entwickelt ha t, die zu den 

„ jllnnen  der K raftm aschinen gehört.* oer »rasim a>cyinen geyori.
tjj ? e M utige D ynam o ist im m er ein  ver- , z_ __

Io ,®ing! K om m t ein neuer T yp  auf, lassen. M a n  hätte

v o r  
Versuch

M odell fü r den E lektrom agneten  in  schöner 
H ufeisenform  geschaffen. In te re ssan t ist die 
M aschine von W i l d e .  H ier w ird  durch.ei­
ne kleine M agnetm aschine ein S tro m  e r­
zeugt, der einen großen E lektrom agneten  
erreg t, vor dem sich d an n  die D räh te ' dreh-

k e lZ - w a u s  fre ier H and zeigen. D ie L in - ! eit, die den Netzstrom liefern . D am it w ar
Sieftt °inen kräftigen M agneten , und die 
ober '  . w ft# dicht vor diesem einen D ra h t

die „Elektrom agnetm aschine" gew onnen.
r 1 eine n v "  . 7 ‘ T ' “ ‘: Unb  dann  h a t S i e m e n s  im  Dezent- 
et a U f ™  16er 1866 einigen B e rlin e r  G elehrten  eine

° » t  °z °'N ? l « n e s  M eßgerä t d as M aschine gezeigt, die au f dem w underbaren
tite fn s tm D ra h t etw a elektrische S tr o -   Y »■ ■ "  ~  • ■ -
Weh} i “en- Und d as ist tatsächlich der F a ll.

-» • er D rah t ab w ä rts , so schlägt die N a ­del b e a " 7 tulV 001 I I  
unb lt A pparates e tw as nach links aus, 
tostb ’ertrt der D ra h t w ieder zurückbewegt 
Uto. '» rechts. D a s  ist ein kleiner D y n a ­
mic t 1,b auch alle großen M aschinen, die 
wenb7^ bauen, sind schließlich n u r  Art- 
stn und A usbeu tungen  dieses schlich 

3 n  V e r s u c h s .
^Qr,n ''"w y h a t m an  dem verdienstvollen 
T tro 7  er diese M öglichkeit der elektrischen 
§tanb5mf^9ung aufgedeckt h a t, ein schönes 

hy. . errichtet. E in  M a n n  im  A rb e its ­
zeit gr „ tn der Rechten einen sehr p rin  
e'Uent PJ .rr?.n ta9ne ten f der a ls  R eliquie
Hl
9en
ŽUI

ehr p rim iti
er. R eliqu ie  in

wnte ^ .3  llchen M useum  aufbew ahrt w ird .
tej Utbe selbst ein L ehrling  nicht w a- 

, .  „e'n ‘ M eister einen M agneten  vor- 
x'e 5} ', ei‘ so w enig sauber gewickelt ist. 
7  Dt0t .  ^ ß t  einen R in g , um  b°n sich 

lt einer S p u le  wickelt. U nd der 
t e V e Denkerkopf! W as m ag  den 

je l ' Qlneit Geist beschäftigen? lieber 
Das » e h e  g rübelt e r?

a e l  F  a  r  a  d a y, der

dynamoelektrtschen P r in z ip  beruht. E rst dcr 
m it lä ß t sich eine echte „D ynam om aschine"
bauen. Dieses P rin z ip  ist so einfach, daß m an  
sich w undert, daß es nicht früher ange­
w and t w orden ist. E rst der geniale S iem en s  
m ußte kommen, um es zu finden. W enn ei­
ne M aschine einen kräftigen S tro m  erzeugt, 
so kann diesem w ohl eine kleine A nzapfung

zugem utet w erden. Und benutzt m an  diesen 
unterschlagenen S tro m  zu r E rre g u n g  der 
E lektrom agnete, so ist m an  a ller S chw ierig ­
keiten enthoben, welche die E rzeugung der 
m agnetischen F e ld e r bereitet! S o  h a t S ie ­
m ens gezeigt, w ie m an  einen G en era to r ge­
w isserm aßen zum  S elbstversorger machen 
kann, und heute ist diese S elbsterregung  der 
M agnete  bei G en era to ren  übera ll B rauch.

W ie w ürde F a ra d a y  staunen, w enn  er in  
der A lbert H all sähe, welche F ruch t die E x­
perim ente m it seinen noch recht unvollkom ­
m enen A p p a ra ten  getragen  haben!

A ber die W elt verdankt F a ra d a y  noch eine 
andere A nregung . W enn ein M agnet auf 
einen D ra h t w irkt, der ihn  g a r nicht be­
rü h r t, so scheint eine geheim nisvolle A u s­
strah lung  von E nerg ie  vo r sich zu gehen. 
Diesen G edanken F a ra d a y s  h a t dann  l e i -  
w e l l  aufgegriffen, und m it seinem feinen 
m athem atischen Rüstzeug ha t er die Existenz 
der elektrischen W ellen nachgewiesen. Hertz 
h a t d a rau f durch seine Versuche den B ew eis 
erbracht, daß Lichtwellen und elektrische W el 
len  im  G runde dasselbe sind, lin d  die Kette 
geht w eiter über die G lieder: M arcon i, S la -  
by, Telefunken zu r D rah tlosen .

S o  verdanken w ir F a ra d a y  auch diese K ul 
tu rerrungenschaft. W enn heute Gespräche 
ohne D ra h t nach Uebersee gehen, w enn w ir 
geheim nisvolle Musik hören , w enn die elek­
trische Lokomotive dahinsaust, w enn  am  
Abend ungezählte L am pen b rennen , so ist 
das jenem  M an n e  zu verdanken, a n  den ge­
g enw ärtig  die ganze W elt denkt.

■ O r a e lfto ito  g u ö  dem Ofenschirm
J ö r q  M a le r s  eiektro-akustische O rgel in Bayreuth

eto

S i ? * «Uq

b

3 < % en  die G rund lage  der Dy- 
:it j ,e7 ne geschaffen hat.

to' IfrerV1 dat m an  F a ra d a y  den M eister 
jj '7  hg} ment3 genann t. M it welchem Ge- 
■ et j et seine Versuche angestellt! W ieb,
f* neue Künste entwickelt um
Sefi?1 i t e i i i P  J tiÖ m  Geheimnisse abzu lau - 
beo chst t o J V 01 "icht seber Versuch das 
Un ^ Ö te  äfc unerm üdliche Sucher fin- 

^ 6bnte' cD ,et das E xperim ent h a t ihm

" S
eingetragen . Und diese 

n u r  auf dem F elde der Elek- 
b ie t

q d i /  aus dem F elde der E  
« J f a i  ist a lle rd ings sein L ieblingsgebiet 

entb'e,j}0 ? a t  F a ra d a y  u n te r anderem

t i n0t9ttnqe p-iu
W ” u, et der sogenannten J  n  ^ u k
I t »  d u r -  » irs " u n  seit einem  J a h r -
-'5ttb,?e^ e ib  m u f  1,3 systematische V er- 
eie(f, , *°n"? « ^ en- W as erm öglicht die 
dtecu^^er ,g* RUrü gesagt: die E rzeugung 

inie J me durch mechanische B e 
J S c h ^ e t  '

' S o p ^ a u r e t f ^ ^ a i  ,m it seinen u n ap p e ttt 
S  a- S ie  m n , .  leinen bescheidenen Lei- 
V ^ . e i n  möglich, daß

%Sxi 
° ° " a in

deckt,

N n s ^ 'la c h e n  lassen.
^gänae r • desonders interessiert,

t '^ e flfistst!' .daß  sich Gase durch starke

sind

nP, , . mechanische 
die « nif.rem  obigen Versuch, 

g r  ^aslo fu n g  von dem alten

te ^  '

en u. e in  e lef 7 ; 7  E  m i 
^er,., Ngt. ^ e s  Lämpchen zum  E r 

Uran
"vunr ''. 'P asch j^araday  a ls  den V a te r der 

daß e r »  soll dam it nicht 
u n h .  D as B n Ä  solche M aschinen>. „ a°t. D az 7  1 ^  solche Maschin 

L  fie s'nd tüi>m te N achfolger ge-
h S  kanu ,  9  ti° rto ä rt§  " l c h r i t -

^ e n l  Entw icklungsstufen 
. ünie j! drhuust | lu tf ttg e t J a h r e n  des 
S  eibtt. A l l i a n 7 " N ? ° td ie  P a r is e r  Com - 

Nötig 8e Dutzeub ^  ^tncn  gebaut, bei 
(o u  eiftuu "N iaguetis^" S tah lm ag n e te  stjche In s te n  bior. schen F e ld e r"  hm.tpnnrJ^en  bi» j;;» |chen  F elder

i u ? 7 / ^ o r e n ,  wieN ara te
bauten. 

, —  m an 
»te m uen" f' w aren  recht 

'b u en  B ogen lam -

V or etw a fünf J a h r e n ,  bei einem bet D o- 
naueschinger Kammermusikfeste, t r a t  der E r  
finder J ö r g  M a g e r  zum  ersten M ale  m it 
seinem „ S  p h ä r  o P h o n "  vor die Ö f ­
fentlichkeit. D am a ls , also noch bevor der 
Russe T  h e r  e m i n  seine T öne „au s  der 
Lust g riff" , führte  M ag e r einen kleinen A p­
p a ra t  vor, m it dem er ohne ein eigentliches 
M usikinstrum ent einfache M elodien h e rvo r­
brachte.

H eute sitzt J ö r g  M ager, wirklich ein M u- 
sikmagier, a n  einer O r g e l  o h n  e 
P f e i f e n  m it vier m an u a len  und  P e ­
da l und b rin g t auf ih r die herrlichsten und 
vielfach noch ganz unbekannten K länge her­
vor. I n s  einzelne geht der E rfin d e r in  sei­
nen E rk lä rungen , die er bei der V orfü h ru n g  
des neuen Tonw erkzeuges ersta tte t, noch 
nicht. E r  te ilt n u r  kurz m it, daß lu ftleere 
E lek tronenröhren  die E nergiequellen  bilden 
und der T o n  dann  durch U ebertraoung  des 
Wechselstroms auf M em branen  verschieden­
ster A rt hervorgebracht w ird.

N atürlich  sucht M ag er auf seinem E  l e k- 
t r  o p h o n , wie die O rg e lb au e r die W ir ­
kung der O rchesterinstrum ente zu erzielen u. 
ha t in  der T a t ganz ähnlich klingende „R e­
gister" zustande gebracht; aber er hat auch 
eine ganze R eihe neuer K langfarben  en t­
deckt, und noch viele b isher nie gehörte w er­
den noch entdeckt w erden können'. Schon heu­
te h ö rt m an  auf diesem O rgelw under ganz 
neue glissando-W irkungen, V ib ra tio n en  ' sog 
„Flüsterbässe", h a rfen a rtig e  K länge usw. -  
M ag er verm ag auch den G ong nicht m ehr 
n u r  a ls  Sch lag instrum en t zu verw enden 
sondern auch melodisch und akkordisch. E-ien- 
fo ahm t er die Pauke nach, und zw ar nicht 
n u r  deren E inzeltöne, sondern  in  q u a rte tt-  
m äßiger Besetzung des Tonw erkzeuges, und 
soeben ist es ihm  in  B ay reu th  gelungen 
den K lav ierk lang  clektroakustisch zu erzeugen ' 
E r  w ill ihn  demnächst in  sein E lektrophon 
einbauen.

D aß  M ag e r seit ein iger Z e it auch den 
(slouEHuctTtt) nad jpm acfje tt bertnetet iuetfc 
nu n m eh r alle W elt durch seine M itw irkung
Tipr h p n  Anv . er..«-

einer M etall-L egierung  besteht und über 
zwei M eter la n g  ist. D er dabei entstehende 
T on , durch eine V erstärkeran lage verstärkt, 
w irb  au f die linke S e ite  des D aches über 
dem O rchesterraum  und von da durch drei 
L autsprecherm em branen, die sich in einem 
großen Schalltrichter befinden, in  den Z u ­
schauerraum 'gesandt. Ilm  Glocken zu bauen, 
die der von W agner geforderten  T iefe w irk­
lich entsprechen, m üßte m an  fü r jeden T o n  
eine M etallm aße von ein p a a r  H u ndert Z ent 
n e rn  Schw ere au fb ringen . D eshalb  hat m an  
die berühm ten  v ier T öne in  B ay reu th  und 
an d e rw ä rts  bisher im m er eine oder g a r zwei 
Oktaven höher hören müssen, a ls  von W ag­
n er no tie rt. D a s  einzige, w as an  diesen n eu ­
en Parsisallglockentönen noch auszusetzen ist: 
fü r bestimmte S te llen  bringen  sie noch nicht 
die nötige S tä rk e  auf. Diese A ngelegenheit 
ist aber n u r  eine G eldfrage; denn m it den 
b isherigen M itte ln  stehen dem E rfin d e r n u r  
kaum M  W alt elektrische K raft zu r V erfü ­
gung. M it dem Zehnfachen verm ag er alle 
Ansprüche zu erfüllen.

D aß  M ag e r au f seinem Tonw erkzeug auch 
T eiltöne, und  zw ar nicht n u r  V ierte l- und 
Achteltöne, sondern auch hun d ert- und  m eh r­
fach geteilte T öne hervo rzub ringen  verm ag, 
sei  ̂ h ier n u r  nebenbei verm erkt. E r  ver­
spricht sich davon besonders viel u. schwärm t 
schon von einer Reise in  die „musikalische 
S tra to sp h ä re " . V o rläu fig  h a t er u n s  aber 
schon ein w ertvo lles Geschenk m it seiner E r ­
findung gemacht. S e in e  H a  u s  o r  g e l  
werden sich heute nicht n u r  G roß-, sondern 
auch K leinkapitalisten leisten können. S ie  
kostet näm lich n u r  den T e ilb e trag  eines klei­
nen S ied lungshauses . Auch kleinere G e­
m einden und Konzertsaalbesitzer brauchen 
sich n u n  wegen e iner neuen O rge l keine 
Kopfschmerzen m ehr zu machen; denn J ö r g  
M ag ers  M em b ran en o rg e l —  dasselbe T o n ­
werkzeug wie jene H au so rg e l —  gibt, w enn 
sie n u r  über genügend W att verfügt, m ehr 
T on  her, a ls  e in  p a a r  der g röß ten  O rgeln  
der W elt zusam m en.

bei den B ay reu th e r P a rs ifa lau ffü h ru n g en . -
F ü r  die Parsifalglocken ist in  B ay reu th  I ? U $ * t l O e  T e l k p h V N

etn besonderer Spieltisch von P u ltfo rm  im  D ie  ̂ T e lep h o n ap p ara te  m it Wählscheibe 
iche.ter aufgestellt. I m  übrigen  stellt der! sind eine g ro ß a rtig e  Sache und ersparen  

A p p a ra t n u r  ein M agersches M in ia tu r-1  u n s  zw eifellos v ielen  A erger und Z eitver- 
Elektrophon dar. D e r Wechselstrom w ird  i lust; m an  verb indet sich selbst und braucht 
durch Niederdruck der T asten  in  zwei K am - nicht zu w a rten , b is  sich das A m t m eldet, 
m ern , die im Erdgeschosse des T h ea te rs  l i e - ! w as besonders nach ts m anchm al eine G e­
gen, auf eine M em b ran e  geleitet, die a u s , duldprobe bedeutet. F euerw ehr, P o lize i- u.

m

e in e m  Winter
e r s p a r e n  S ie  m i t  e in e m

Z E P H i i e  -  O F E N
s o v ie l  a l s  e r  g e k o s t e t  b a t .

Bedeutend reduzierte Preise!
»ZEPHIR«-OFEN und EMAILFA- 

BRIK A.-G., SUBOTICA
A lle in v e r k a u f  fü r  Maribur: P in t e r  &  L v n a r d ;  
Celje: D . R a k u s c h ;  Ljubljana: B re z n ik  &  

F r i ts c h .

Wählscheibe haben. A ber w as  geschieht, w enn 
R ettungsw ache sind stets im  N u zu e rre i­
chen —  w enn w ir  Sicht zu r B ed ienung  der 
E inbrecher die L ichtleitung vorsorglich durch 
schnitten haben? W as geschieht, w enn die 
R ettungsw ache v an  einem  dunklen unbekann 
ten  R au m  a u s  a la rm ie r t  w erden soll? W enn 
w ir unerw ünschte E in d rin g lin g e  nicht durch 
A nschalten des elektrischen Lichtes aufm erk­
sam machen w ollen? J a ,  dann  wünschen w ir 
eben, w ir h ä tten  noch die gu ten  a lten  A p­
p a ra te , in  die m an  einfach „U ebcrfall" oder 
„F eu erw eh r"  h ineinzubrü llen  brauchte.

E ine selbstleuchtende Zusatzscheibe, die jetzt 
au f dem M ark te  erschienen ist, schützt den 
Telephonsbesitzer vo r peinlichen S i tu a t io ­
nen , w ie sie oben e rw äh n t w urden. D ie 
Scheibe w ird  au f die gebräuchliche W äh l- 
scheibe aufgesetzt und  besitzt leuchtende. N u m ­
m ern  au s  R ad ium m aße, die den N um m ern  
der Wählscheibe entsprechen. E ine  Leucht- 
dauer von acht J a h r e n  w ird  g a ra n tie r t.

6 ” d M illionen M enschen ben iltzen  schon se it

mehr als dreißig Jahren
la u t tie fs teh en d e r

GEBRAUCHSANWEISUNG

und segnen dessen unübertreffliche wun­
derbare Wirkung

Bel R heum a. G icht. Isch ia s  d ie
schm erzende S te lle  e in re ib en . B el 
Z ahnschm erzen  das  Z ahnfleisch  

e in re iben  und d ie  M undhöhle spü­
len. gurgeln . B el K opfschm erzen. 
N erv o s itä t. S ch la flo s ig k e it d ie  
S tirn e  und den  ganzen  K örper 
e in re iben  nnd ab en d s vo r Z u b e tt­
gehen ein lau w arm es B ad m it Zu­
sa tz  von L ö w en fran zb ran n tw ein  
nehm en. B el M üd igkeit zur M assa­
ge des  ganzen  K örpers- B el M a. 
gen sch m erzen  10 T rop fen  auf e in  
S tück  W ü rfe lzu ck e r g e tro p ft e in ­
nehm en Bei H aarausfa ll u- S c h u r-  
penb lldung  zu r M assage d e r  Kopf­
haut. Als M undw asser usw .

B et S chw eiß  der A chselhöhle, 
F ußschw eiß . H andschw eiß  o d e r 
K örperschw eiß  sind d ie  sch w eiß en ­
den K örperte ile  früh und abends 
zu w aschen-

Liwen-franzbranntweii
Ist nur ec h t in h ie r a b g e b ild e te r 
und p lom b ierter O RIG IN A LFLA - 
S C H F- — V erlangen  S ie a u sd rü ck ­
lich

LömD-Mngfwi
und w eisen  S ie  led es  E rsa tz m itte l 
en tsc h ied en s t zurück-

Ist In led er D rogerie . A po theke t 
b esse rem  O eschä ft zu 1 0 - , 26. 
52 - Din erhältlich - 

H üten S ie sich  v o r N achahm ungen!
Z e n tra lb u re a u :

LAVLJA M EN TO L - DROŽDJENKi
Z agreb . M atu lldev  trg  5. T elep h on : 73-53.
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Ortsgruppe Maribor tateu

Mittwoch, den 7. Oktober 1931
im Theatersaale der „Zadružna gospo­

darska banka“, Aleksandrova cesta.
S p i e l o r d n u n g i  P ro lo g .

„ B e i 1 T o r  u n d  d e r  T o d “
Von H. v. H offm annsthal. S p ie lle itu n g . F ra u  B erta  Siege-
D er T o d .......................................... In g . A . S tige r
C lau d io , ein  E d e lm a n n  . . . .  P ip o  P e te ln
S e in  K a m m e rd ;e n e r ...................... D r. L eo  S c h e ic h e n b a u e r
C lau d io s  M u tte r ) H e rm in e  F isc h b a c h
E i n e  G e lie b te  d es  C la u d io  : T o te  G re te  M äscher 
E in  J u g e n d f ie u n d  ) D r. Leo G o ra n i

b e tra g  g le ic h z e i t ig  a b g e sa n d c  w u rd e ;  a lle s  a n d e re
Astra-V rlag, LoUsted’-Schneisen bei Ha*77

ANTONIA LEŠNIK gibt im eigenen sowie im Namen des Sohnes KARL ul 
V erwandten, Freunden und Bekannten tiefbetrübt Nachricht von dem A bleben t 
res innigstgeliebten Gatten,bezw. Vaters, Bruders, Schw agers und Onkels, 
Herrn

A lo is  L ešn ik
gräflich Erdödischer Gutsverwalter I. P. und Hausbesitzer

w elcher M ittwoch, den 7. Oktober 1931 um 2 Uhr früh nach langem, sei 
Leiden im 62. Lebensjahre, versehen mit den Tröstungen der hl. Religion s; 
Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis des teuren Dahingeschiedenen findet Freitag, 
Oktober 1931 um 16 Uhr von der Leichenhalle des städtischen Friedhofes 
brežje aus auf den M agdalenenfriedhof s ta tt.

Die hl. Seelenmesse w ird Sam stag, den 10. Oktober um X7 Uhr in dei 
ziskanerkirche gelesen werden.

Maribor, am 7. Oktober 1931.
Stall jeder besonderen Anzeige.

„M am w rer Zerrung" Nummer 269 Donnersrag, oen 8. oitoBer 193k.

Diwan m it 4 S e g e ln  u n d  weis;. Wohnung, ein oder zw ei R im
Kinderbett zu verkaufen. Koiar- > mer, Küche, gebe für Zinsen,
jev a  u l. 42. 12749
Schlafzimmer, m o d ern , Kirsch- 
Holz, u n d  w eiße e m a il. Küche, 
O tto m a » , 2 K arn issen . 2 D ra h t  
einsätze, 2 Korbsessel, W aschw an 
ne  u n d  G a so fen , a lles  fast neu , 
um  11.000 D in  zu verkaufen . 
K osarjeva  42 V ille n v ie r te l  geg. 
K a m n ic a ._______________12761
Dienstbotenbett u . ru n d . Wasch­
tisch zu verkau fen . M e ljsk a  cesta
2 9 . ______________ J 2.!72
P re h ä p fe l ,  m eh re re  W a g g o n s, 
fa u lf re i, sauer, p ro m ts t b illigst 
abzugeben . J o s .  K asim ir. B ost 
R a b ič e  bei P tu j .  12783
■ » « ■ ♦ » » » » » < » ♦ » » » ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

der m ir  e in  D a r le h e n  v o n  
30— 40.000 D in  g ib t. A n z u fra g . 
u n te r  „ M ie te v e r tra g "  a n  die
V e rw . 12770

L eh rju n g e  fü r  e in  R adiogeschäft 
gesucht. V orzustellen  täg lich  zw i 
schen 18— 20 U h r in  der M iklo  
StecBa u l. 2 /1 , rech ts. 12723 
a a a a a a a a a a a m a A A a a u

E o n d f e  -  V e r l u s t e  
2 Z im m e r, m n v w n r v s v w v T T '

V o rz im m e r. S o n n ta g ,  den  4. d. w u rd e  eine
S chöne Wohnung,
K a b in e tt, Küche,
D ien s tb o ten z im m er u n d  a llen  gestickte Tasche m it  I n h a l t  von  
Z u g eh ö r w ird  a n  bessere, s tab i- A n fan g  der P r im o r s k a  cesta en t 
le  P a r t e i  v e rm ie te t . A n z u fra g . la n g  der B ahnstrecke b is  G ast- 
P re s e rn o v a  u l. 18 /1 , T ü r  6. i H aus F e l ič ,  T ezno , v e r lo ren .

12688 j D e r  ehrliche F in d e r  w ird  gebe-

& ! S č i i r  au z u

E I E R
w ied e r z u  h b en  ; e b e n so
feinste Tee-Butter

bei
Exportgesellsch. Math eis,

< h S u p p a n z  & Co., C vetlična * *

1 [ ’.il'ca  18. 1 2 0 4 « ;  >

Schreibmaschine billigst zu v e r­
kaufen. S p e d it io n  B r a č ič ,  M a ­
r ib o r , M lin s k a  1. 12009

J ü e i m t  A m ze ig g z

11 Startinfässer, I n h a l t  600—  
i 700 L ite r , b illig  zu verkaufen . 

A lek san d ro v a  cesta 19. 12706
2 Herrcnwintermäntel u n d  2

; A nzüge fü r  g ro ß e  S t a t u r  b illig  
’ zu  v erkau fen . K e jž a rje v a  28, 

h in te r  der Z la to ro g -F a b r ik .  
12709

V e r s c h i e d e n e s

r ö m W m W f l

Grapholog und Hirvsoph
N . S ad lu ck i in  M a r ib o r ,  liest 
a u s  der H and  den C h a ra k te r , 
die V e rg an g e n h e it, G e g e n w a rt 
u n d  Z uk u n ft. E m p fä n g t täglich 
von  9— 12 u . von  14— 19 U hr. 
H o te l „ Z a m o rc " , Z im m e r  26.

12780  _ _
Photoamateurc! I h r  K losett, 
S p e isek am m er, K eller ist nicht 
zu m  B ild e r  entw ickeln  geeignet. 
8  D u n k e lrä u m e  stehen I h n e n  
z u r  V e rfü g u n g  n u r  bei P h o to ­
m ey e r, G osposka u l .  39. 126ä9

A u f erstklassigen Mittag- und  
Abendtisch w erd e»  m eh re re  H er 
re n  gen o m m en . K o ro ščev a  u lic a  
2 2 /1 , rechts. ______ 12786
Weitznäharoeiten, auch A usbes­
se ru n g en , M o n o g ra m m e  u n d  
S tickere ien  w erd en  billigst a u s ­
g e fü h rt . A d r.

N e tte r , so lider Herr w ill sich 
zwecks A bendspaziergünge m it 
ebensolchen H e r rn  b efreunden . 
B e ru f s -  u n d  A lte rs a n g a b e  u n ­
te r  „F reu n d sch aft"  a n  die V e r ­
w altung^  __________ 12746
Platzvertreter s. M a r ik o r  sucht 
g u te  V e rtre tu n g e n . G efl. A n ­
trä g e  u n te r  „ G u t e in g e fü h rt 
500" a n  die V erw . 12753

„Napolitaner-Bruch", frisch, ge 
schmackvoll, soeben e in g e la u g t, 
10 Deka 3  D in . Zuckerlgeschäft 
„B o n b o n " , V e tr in jsk a  u l. 12. 

12751

Bordruckerei! N eue M u ste r  e in - 
g c la n g t. E n d e ln  u n d  a ju o r ie re n  
w ird  p ro m p t it. so rg fä ltig  a u s ­
g e fü h rt bei C. B üdeseld t, G o ­
sposka 4. 12336
Foto - Atelier „Makart" b leib t 
ab 1. O ktober auch a n  S o n n -  
und  F e ie r ta g e n  den ganzen  T a g  
geöffnet. G osposka  20. 10949
Č IS T IN  en tfe rn t alle Flecken 
a u s  a llen  S to f fe n . D ro g e rie  
K a n c -W o lfram . 12415
Patz - Legitimationsbilder so­
w ie A m a te u ra rb e ite n  in  bekannt 
bester A u s fü h ru n g  rasch und  
zu e rm ä ß ig te n  P re is e n  e rh a lten  
S ie  im  F o to -A te lie r  „Makart", 
G osposka 20 . 10950
M atra tzen , neue u n d  a lte , zum  
U m a rb e ite n  v e r fe r tig t  schnell u. 
b illig  T a p e z ie re r  A n to n  A rz e n ­
šek, B u rg , G ra js k a  u lic a  "2, 

11398
iA A A A A A A A A A A A A A A A A A A

I d e a l i t ä t e n

Instruktionen, besonders fü r  
M itte lschu le , g ib t P ed ag o g . Z u ­
schriften u n te r  „W en n  _ gleich 
von  A n fan g  b illig "  a n  die B e r  
w a ltu n g . 12763

Französisch lernen ein Vergnü­
gen! E in z e l-  u . G ru p p e n u n te r ­
richt nach  m o d ern ste r u n d  leicht 
faßlichster M ethode  von  e r fa h ­
re n em  H e rrn , w elcher viele 
J a h r e  in  F ran k re ich  w a r . K u r­
se jeden  S a m s ta g  von  10— 12 
u n d  14— 18 U hr. A n z u fra g en  

bei M iß  E d ith . O x ley . G osposka 
u l. 52 /1 , von  10— 12 u n d  von 
16— 18 U hr. 12675
Engländerin e r te i lt  englischen 
U n terrich t. E ig en e  einfache u n d  
leich tfaß l. M ethode. M iß  E d ith  
O xley , G osposka u l . 52 /1 . A n ­
zu frag en  von  10— 12 u n d  von 
16— 18 U hr.____________ 12512
Deutsche Sprache u n te rr ic h te t  
nach erfo lg reicher M ethode  K o­
v ač , M a r ib o r ,  K rekova u lic a  6. 

12020

Steppdecken
F la n e l l-  u n d  Schafwolldecken, 
T uchen ten , P o ls te r ,  E insätze, 
M atra tzen , B e t tg a rn i tu r e n ,  R oß  

• h a a r ,  A frik , M a tra tz e n g ra d l, 
M öbelstoffe , b illigst bei K a ro l 
P r e i s ,  M a r ib o r .  G o sposka  20. 
P re is lis te n  g r a t i s .  11276

' w w w w w v w v v w s ' xj
Z a h lu n g  B a rg e ld  oder S p a r -  
kassabuch. S chöne Villa, 2 W oh 
n u n g e» , d avon  2 Z im m e r, V e­
r a n d a ,  Küche beziehbar, 160.000 
D in , n o tw en d ig e s  K a p ita l  80 
T au sen d  D in . —  G ro ß es  Ge­
schäftshaus, sehr p re is w e rt. —  
Gasthaus, hoher Umsatz. B ü ro  
„R a p id " , G osposka 28 . 13731
Ein- oder Zweifamilienvilla.
N e u b au , linkes D ra u u fe r , S ta d t  
nähe , zu kaufen gesucht. L a r ­
z ä h le r . Adresse in  der V e rw a l­
tu n g . 12587
H errlicher, a n  der R eichsstraße 
liegender, a u s  zw ei H äuser, 
O bst- u n d  W e in g a rte n  bestehen­
der Besitz w ird  k rankheitsh .rlb . 
verkauft. P o č e h o v a  8  bei M a ­
r ib o r . 12710
> a A A A A A A  A B A A A a .,,
Zu Kaufen gesuchi

K aufe e le g an te s  leichtes Ein- 
spönnerwagerl, m öglichst steuer­
fre i. A n trä g e  m it P r e i s  a n  
F od ro czy  in  8 tr ig o v a . 12785

Kisten, starke u. in  jeder G röße  
abzugeben . S k la d išč e  B e rn d o rf, 
M a r ib o r ,  A škerčeva  22. 12742 
A M A A A jtä A a A m u r if la a s i

Zu verm ieten

sofort zu  vergeben . A d r . V erw . 
__________ 12701 __________

V e rm ie te  leeres Zimmer, ge­
rä u m ig . schön, sonn ig . M a is tro  
v a  3, T ü r  8._____  ,. 12698
S chön  m öbl. Zimmer mit e in . 
oder zw ei B e tte n , auch a n  e in  
k inderloses E h e p a a r , sofort zu 
v e rm ie te n . G osvoska 58 /1 , rechts 

12460
S chön m öbl. Zimmer, s tv a r ., 

a n  besseren H e rrn  ab  15. O kto­
b e r  zu veraeben , A leksandrova 
-esta 5 5 /2 . T ü r  9.
h A A A A A A A A A « A A A A A A A A 4

geben 12762
^ A A A A A A A A A « tA A A A A A I
Korrespondenz

V W  W W W  V -4' D T f
Zwei alleinstehende, feinsinnige 
Menschen. 12556

m «
Zu mieten gesucht
S T W T v T f T W W W W W W '
M ö b l. re in e s  Zimmer m it icy. 
E in g a n g  gesucht. B ah n h o fn ä h e . 
U n te r  „R e in  25"  a n  die V erw . 

12768

m it G a la n te r ie - ,  K u rz- u n d  
M o d ea rtik e l, bester P osten  in  

10^.70 M a r ib o r ,  ist günstig  zu v er ta n *  
fen. Z uschriften  u n te r  „Beste 
E x istenz" a n  die V e rw . 12702

Ge le gen heits kauf

m

Polster. 
Pulstet.

     .
aus guter, haltbarer We

.schönen Mustern besticK

4 0 X 6 0  ü 55
8 0 X 9 0  I  ^  

149X259 B 25»

6 5 X 6 5  B 35
4 0 X 1 2  D $  

Ausstellung im G eschä 't

C. BOJilelöl
M a r ia o r  : .

M e n
M e t

‘w w w w w w r e w w v
S chön m öbl. Zimmer m it  sep. 
E in g a n g , gassenseitig, elektr. 
Licht, ist a n  e inen  besser. H e rrn  
zu v erm ie te n . P r is ta n išk a  2. 

12771

M W . Zimmer, stren a  s tp a r .,  
(a lso  E in g a n g  nicht du rchs V o r 
z im m er) . w ird  gesucht. U n te r 
„A ngen eh m " a n  die V erw . 
 _̂______ 12752___________
Suche lee re s  /Zimmer oder L o­
kal. M e lje  o der A leksandrova 
cesta. A n trä g e  u n te r  „L okal" 
a n  die V erw  12738
IA A A A A A A A A A A A A A A A A _A J?

O L L Ä
GUM

Nachweisbar unübertreffü^1'
Schützt Euer höchstes u

Die Gesundbert'
. f„ n isc n

»O L L A «  n a c h w e i s b a r  p ro p hylal<tiy

L eeres Z im m e r  zu v e rm ie ten . 
K ra tk a  u l. 5 , beim  „ R a p id "  
P la tz . 12776

Stellengesuche

S elb s tä n d ig e  Wirtschafterin m it
e tw a s  V e rm ö g en , in  den m itt l ,  
J a h r e n ,  sucht S te lle . A dr. V e r­
w a ltu n g . 12784

j T üchtige Schank- oder Kassee- 
' - hauskassierin wünscht h ie r in

Schöne Wohnung, Z im m e r  u n d ' M a r ib o r  u n te rzu k o m m en . A d r. 
Küche, a n  bessere, k inderlose F a   ̂ R ia  P e te rsc h iln ig , I u g o s lo v a n -
m ilie  zu  vergeben . B eo g ra jsk a  \ ski trg  3. 
u l. 28, M a r ib o r .  12767 Kontoristin, b ila n z fä h ig ,

12748
sucht

Kabinett a n  e in en  H e rrn  zu  S te lle , even t. a l s  K assierin  oder 
vergeben . S o d n a  u l. 23 , T ü r  4. j V e rk äu fe rin . A dr. V e rw . 12135

12789

__________________   Z u r  E i n f ü h r u n g  ___ , ^

u n se re s  Kleinen Anekdoten-Magazins (m onatI 1 
S e iten , E in z e lp re is  5  D j /. h  en  w ir jedem  ohne A u s

300 Dinar in b a r  a„eS
w e lc  e r  d a s s e lb e  d u rc h  V o re in s e n d u n g  d e s  G e sa m  . en <Je 
von 3 0  D in ar a u f  e in  h a lb e s  J a h r  a b o n n ie r t  u n d  
A u fg ab e  o h n e  fre m d e  H ilfe  r ic h t ig  lö s t. j2 ,i5

D ie 9  F e ld e r  s in d  m it b e lie b ig e n  Z a h le n  von  1 — 10 s g llinme 
se tz e n . d a ß  m ög lich sl v ie le  g ra d lin ig e  V e rb in d u n g e n  2 -in. 
15 v o ig e n o » ,m e n  w e rd en  k ö n n e n . L ö s u n g e n  s in d  m ö s  p ostan 
n e ih a lb  8 T ag e n  u n te r  B e ifü g u n g  d e r 30  D in a r  p e r 
w e is u n g o d e i  in  B an k n o te n  o d e r B riefm  u k e n  p e r b im  e | Cgt
h rlef e in z u ic ic h e n  d o c h  k ö n n e n  au c h  5 9  ^ ' n£a<ui D iß s r  e’ 
w e rd e n  in  w e lc h em  F a lle  w ir d ie  B e lo h n u n g  au f 500  u  e i |0 jet 
h ö h en  u n d  w e ite ie  t  H e lte  lie ie rn -  D ie A u szah  ,»1 
in n e rh a lb  1 4 T a g e n  u n d  zw ar an  jeden Löser ohne A u» ue n e

S low .-deu tsch  sprechendes, per-

u n d  o h n e  i rg e n d w e lc h e  so n s t ig e n  V e rp flich tu n g en  (a* ^ ent<- 
V e rlo su n g  o d e r n e rg l.j ,  a b e r  n u r, w e n n  d e r.... " n n g e l '«

Zimmer u n d  k leines K a b in e tt, > sektes Stubenmädchen m it  N äh 
geeignet fü r  K anzlei beim  j kenntnissen 'sucht S te lle . R e fle l-  

H a u p tb a h n h o f , zu vergeben . —  t ie r t  w ird  a u f  D au erv o sten  und  
A leksand rova  48. s  1 2 7 9 1 -g u te  B e h a n d lu n g . A d r . .R e s lje -
R e in  m öbl. Z im m e r  sofort zu j öct -■ • 127ß4
v e rm ie te n . S tu d e n c i, V oduiko- j a a a a a a a a a a a a a a a a a a z. 
v a  u l. 28 , _____________ 12747 i Offene S tellen
S o n n ig e  Wohnung, 3 Z im m e r, 
B ad ez im m e r, geschlossene V o r a n ' 
da, B a lk o n  ab 15. N ovem ber

•W W  W W W  W W W W V '

Friseurlehrjunge w ird  sofort

Ziehung d . Staatl. Kiaiienio**"^'*
B erich t  d e r  V e r k a u f s s te l l e  d e r  s t a a t l .  K la s s e n lo t t e r i e  ^
NA POSLOVALNICA (BANKGESCHÄFT) B E Z J *

rihor, Gosposka ulica 25.
cbst£'Am 11, T ag der H auptziehung wurden IiaC 

g rö ß e re  T re f fe r  gezogen  ( I r r tü m e r  V orbehalten) :
40.000.— Din: 28.171.
30.000.— Dili: 75.405. 156. ,0g,
10.000.— Din: 8352, 46.370 , 52.609 , 64.8o3, 4 i - W
4.000.— Din: 1168, 25,298, 31.556, 32.748, 38w 

K le in es  Kabinett a n  ein . H e rr»  ^ > 7 ?  k a im ' "und  64.991. 94 .569. 95 .721 . 17 445. j X  -
r’;rr;   S e L  kann  D a ü e r v o ^ n  be 2.000.- Din: 3949, 6401, 9377, 16.294, l 7- - ^ .1

to m m e « ! A l g e  » 3  9 o 6  ] 9 ' 178’ 19' 627 ' 19'871 ' 22A 26’ 25‘23-8’ 29 '02° '

, , m  . au sg en o m m en  im  F ris e u rs a lo n
ober 1, D ezem ber zu v e rm ie te n . g r ™n  N ovak. A lek fan d ro v a  22. 
. in tra g e ^  ^ u n te r  » P a rk n a h e  E b e n d o r t G ra m m o p h o n  m it 14

12779ru h ig  1350" ntt die V erw . 
12787 - P la t te n  zu verkaufen .

Tücht. Stubenmädchen gesucht,
b illig  zu v erm ie te n . A n z u srag en  
A lek fand rova  55, P a r t . ,  T ü r  1 

1 2 7 6 6 J
Bett- und Kostburschen w e rd en  
au f gu te  b illige V erp fleg u n g  
gen om m en . A n z u fra g e n  T a b o r ­
ska u l. 11, klein. H a u s to r ,  Geh.

reszeugnisse v o n  besseren P r i  
v a th ä u se rn  besitzen, m ögen  Z eug 
n isabsch rif ten , womöglick) m it 
P h o to g ra p h ie , re k o m m a n d ie rt 
ein fenden  a n  F r a u  F e tte r , Z a -

»0.1'T

K aufe g u te rh a l te n e  Hobelbank. 
B e n č in a , M lin s k a  30. 12705
Für altes Gold nd Silber 
zahle Höchstpreise. M. Ilger's 
Sohn, Gosposka 15. 6979

Zu verkaufen

Prim a gedörrte bosnische Pslau 
men, Kisten 10 kg 84 D in , K i­
sten 5  kg 44 D in  versendet f ro n  
ko jede P o s t  G . D rechsler in  
T u z la . 12769
Schöne Isabella-Trauben, 1.50 
D in  p e r kg, zu  verkaufen . W il-  
sonova  u l. 11, M e lje . 12778
G ro ß e r  Vorzimmer-Kleiderka­
sten m it  S p ie g e l, schöner p o lit. 
H ängekasten , g ro ß e s  T a fe lb e tt, 
w e ißes K in d e rb e tt m . M a tra tze , 
Schaukelstuh l, a lles  g u t e rh a l t . ,  
zu  verkaufen . A n z u fra g e n  M a i  
s tro v a  u l . 5 /2 , rech ts . 12782

, 1;:,
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